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Amtlicher Geil.
Seine k. und f. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchstem Handschreiben vom l i . März d. I . den
ssammervorfteher Seiner f. und l. Hoheit d:s durchlauch-
tigst«, Herrn Erzherzogs Karl Franz Joseph, Gcnercl-
majsr Zdenko Prinzen von L o b k o w i t z von seinem
Dienstposten allcrgnädigst zu entheben und ihm in An-
erkennung feiner vorzüglichen Dienstleistung taxfrei die
Würbe eines Geheimen Rates huldvollst zu verleihen
geruht.

Seine k. uno k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchstem Handschreiben oom 1.^. 'März b. I . den
Ocheimn, Rat, Rittmeister in der Reserve oeö Drago-
ncrrcyiments Nr. 11 Leopold Orafm N e r c h t o l d von
und zu U n g a r s c h t t z , F r a t t i n g und P u l l i t z zum
Obcrsthofnteister Seiner l. und k. Hoheit des durchlauch-
t i g e n Herrn Erzherzogs Karl Franz Joseph allergnädissst
zu emennen geruht.

Den 16 Vlürz 1l)1« wurde in d« Hof» und Staatsdrucke»
rei dn» (^LXXXVIl. Stllcl der böhmischen VuSgabe des Reichs
aesetzblattes de« Jahrganges I9lb sowie daS I I I . Stück der
rutheniichell, das XXI.. XXI I I . und XXVII I . Stück der rum«.
Nischen Ausgabe de« Reichsgesehblattee des Jahrganges 1V16
ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Geil.
Die Lage des Kabinetts Salandra.

Von der italienischen Grenze crhält die „Pol. Korr."
fol<i^nocn Vericht: Ein so verworrenes Vild die parlamcn»
tarische Lasse. I)aufttsächlich infolge unbesonnener m,hcrun°
gen bietet, zu dcncn sich Ministerpräsident Salandra im
Verlause der Ichtcn Munncrsihunssen hinreißen lieh, glau°
den doch Kenner der herrschenden Strömungen voraussehen
zu lönnen. dah die Bedrängnis, in lvelckic dic Ncgicriinss
ne«»ten ist. nicht zu deren Rückt ri>tt führen wcroc. Dic
Üet»e7vKf«hisskcit, di« ocm Knliinctt zll^eschricben werden
dcrrf. wurMt nicht in dessen ci^cner Xtraft, sondern in der
laurn übcrwindlichen Schwicriglcit, yeycnwärlig ein Vli-
inftermm, daö ^ur Übernahme dcs unseligen Erbes von

Snlandra nnd Honnino bereit lvärc, zustande zu bringen.
Es flibl in dcr Kammer tcinc Grnppc. dic aus Ubcrcin.
stimmung mil der Führung der Pol i t i l durch das jetzige
Kabinett dessen wcitcrcn Bestand loünschlc. Ten Anhängern
Giolittis liegt aber dic Absicht. <iuf den Sturz des Kabi-
netts Salanora im jetzigen Zcitplmlt hinzuarbeiten, durcr>>
aus fern. da die Stunde, in der dieser Staatsmann dcn
Gedanken eincr neuerlichen tilxrnuhmc dcr lNegierungs^
gewalt in Erwägung ziehe» lönnie, noch nicht eingetreten
ist. Tie Kriegshchcr, zu dcren Werlzeug sich da« Min i -
sterium Sulandra gemacht ha'ttc, richten wohl zur Zeit
gegen dic Ncgicnmg, dic nicht mchr allcn ihren Wünsci)cn
Folge leistet, dic luftigsten Angriffe, ^ n , Hinblick auf die
Turincr Redc Salandras, in dcr cr dic liberail-monarchische
Partei als scincn voraussichtlichen politischcn Erbcn bc-
zcichnetc, ziehen aber diese Gruppen doch die Fortdaucr
dcs jetzigen .ssubincits als das llcincrc Ubcl vor. Da nun
luedcr dic Giolittianler. noä) dic slricgspartcicn von cincm
>l^l'inlcitswcchscl cincn Gewinn zn erluartcn hätten, die
offiziellen Soziaiistcn allcii' abcr über die zur Vcrdrän-
gung dcr Regierung erforderlichen Kräfto nicht verfügen,
wird sich mulmahlich d><> Seltsamkeit ergeben, daß ein Mi-
nisterium, mit dcsscn Politit teinc cinzigc dcr ,^annncr°
gruppcn einverstanden ist, nichtsdestoweniger, allenfalls mit
cinigcn Veränderungen in seiner Iusammrinclmng. im
Vcsihc dcr Macht verbleiben wird.

Die deutsche Denkschrift an Amerika.
Aus Berlin wird dcr ..Pol. j»orr." geschrieben- Bei

Tlirchsichl dcr Ichtcn d<'nlscl»cn Tcntschrift an Nmerila übcr
dic Entwicklung dcr johigcn Lagc dcs Scclricgcs tritt leb.
haft dic Haltung vor Augen, die England seit jeher in
diesen Nngclcgcnhcitcn eingenommen hat. und dic sich schon
ganz unziocidcutig ausdrückte, als das cnMchc Parla-
ment dic Ratifi latwn dcr Londoncr Sccfricgscrllärung ab'
lehntc. dic doch unlcr Führung dcr englischen Delegierten
und sicherlich mit größter Rücksichtnahme auf die englischen
Anschauimgcn gearbeitet hatte. Schon oamnls hattc offcn-
tundig England dic Absicht, die Aushungerung feiner ton«
iincntalcn G<>gncr zum Kricgsmiltcl crstcn Ranges zu

^machen, unbctülnmcrt darum, wtz luirllich unerschütterliche
Grllndsähe des Pöllerrecht«. solange au ein solches über.
hcnipt noch geglaubt wird. dadurch aufgehoben und die ein-

jachsten Gebote dcr Menschlichkeit zuschandcn werden. Tie
dcutschc Dcntschrift tonnte naiürl,ch nach Waslnneftlm
fcinc Ncuiglcilen brinycn. Sic wird abcr hoffcntlich die
gutc Wirlung tun. dcn Amerilancrn deutlich zu nmchcn.
auf welchcr Seite eigentlich in diesem Kampfc das Völ lei '
recht vergewaltigt wurde, (^cralx' dic Ameritancr sind
praitisch gclnig, zu verstehen, day dcutschc Kriegsschiffe nicht
in dcr Layc sind. jedesmal die Haagcr konfercnzberichte
durchzublättern un«d die von den Engländern beseitigte,
von Deutschland aber in seine Priscnordiu ' ^

mcnc Londoncr DeNaraiion zu Rate zu zi, n,,
sich cincm feindlichen, oft genug unter falscher Flagge sah«
rcndcn und ^ natürlich nur zur Verteidigung — bcwaff«
M'tcn Handclsschiffc gegenüber sehen. Daf; cL den Englän-
dern sehr angcnchm uiärc, durch cinon theoretischen ?
um angebliche Grundsähe eines Vö'Ilcrr.xhts. dnö >ic
scit Beginn dcö Kricges nach allen Richtungen mißachte-
ten, die lästige U.Vootwaffc stumpf zu machen, wird mc>,z
iibcrall verständlich finden. Dic deutsche Politik ist aber
nicht gcncigt. so nnbcdenllichcn Gcgnern ein solches ^l,t>
gogenlomlncn zu beweisen. Sie verlangt, txrß dic »<>!»><
Frage praktisch behandelt wcrde, und die Denkschrift gcht
von dcr Hosfinlng aus, day auch die Amerikaner sie rein
praktisch cmsehcn. Dcn Engländern verbleibt leine Möglich,
kcit, durch die Maschen dieser Zusammenstellung dcr von
ihnen begangenen Vergewaltigung alles Rechtes und aller
Mcnschlichlcil hindurchzuscklüpsen. Tie »oerden die Zolgei»
davon tragen müssen.

Japanische Kritik an dem Bündnis mit England.
Dcr bctanntc japnnisci>c Pub/izift itodera RelUisch«

drückt in dem Blatte „Aamaw" dic Ubcrz/cugung aus, dah
das Vündnis mit England für Japan wertlos geworden
sei. Zur Zcit des Abschlusses dieses Periraaes stand Eng.
land allein, heute hat es den Verband hinter sich. Dadurch
würde bei dcr Erncucrung des Vcrtragcs Iapcms Stel«

Gedenket der Damenstags-
und derGebultätagöspende!

Zlrsnl«.
Roman von Conlls-Mahler.

sbi. ,>urliltzUNg.) (Nachdruck «rbole«.)

»«ah nur den Kopf nicht hängen, Lotti. Viel fried--
licher als jetzt war es selten in Herrenfeldc. Man muh
sich mit manchem abfinden im Loben,"

.Ach. liebster, einzig guter Vater, das sagst du nur,
um mich zu trösten."

„Gewiß nicht, Nciner Wuschelkopf, es ist, »nie ich dir
sagte. Was Wärme und Sonnenschein ist, das hast du
erst in mein Lebcn ssebracht. Und deinen Hans hast du
erst zu einein Prachtkerl umgemodelt. Der war auch auf
dem heften Wea,e, ein kalter Egoist zu werden. Sei doch
cin bißchen stolz auf'dein Wert, du Dummerchen, nnd
gräm' dich nicht um Unmögliches. Vielleicht Nopft der
liebe Go« mal selbst an das verschlossene Herz meiner
Frau."

„ Ich möchte sie so gem liebhaben, n.enn sie es sich
nur gefallen lassen wollte."

.Liebe sie immerzu, auch wenn sie sich daf,cacn wehrt.
I m Grunde ist sie sehr zu bedauern, sie weiß nicht, was
sie von sich wirft. Abcr nun.heidi, Frau Schwiegertochter,
jetzt setz' dich hin und sing mir eines deiner süßen bieder."

Und kotti sann cin schlichtes herzbeweaendes Volks-
lied nach dem anderen,"

Das muhte sie bald überall tun. S ie hatte eine so
klare, weiche Stimme, die zum Herzcn oranq und ihre
Zuhörer bannte. Ihre Vollslieix-r muhte sie immer und
immer wieder zum besten geben. Und sie tai es gern w
ihrer anspruchslosen, freundlichen Bescheidenheit.

Wenn Frau von Hcrrenseldc zuacgen war, lonnle
sie jedoch nichts und niemand zum Singen bewegen.
Tann war ihre Kehle wie zugeschnürt. -

Liesa verstand sich mit ihrer Schwässerin sehr aut.
Immer mehr entwuchs ste dem Einflus; -.hier Mutter,
und ihre im Grunde liebebcbürftisie Natur erschloß sich
ihrem gütigen und heiteren Manne immer mehr un) mehr.
Frau von .hcrrenfclde emftsmid es im Innern doch
schmerzlich, duß sich Hans und Liesci ihr so g.inz entfrem-
deten. Sie war abcr viel zu stolz, um sich das merken
zu lassen.

Dolf war jetzt iyr einzisscs Kind. M i t itnn stand sie
in icgcm Briefwechsel, er teilte ihre Lcbcnsanschauungen
uno verstand weder Hans noch ^iesa.

I m November sollte seine Hochzeit sein. - Ach,
Tage vorher erhielten seine Ellern dic Kunde, dah er
im Duell erschossen worden war. - I u m erstenmal in
ihren, ^ebcn brach Frau »on Herrenfeldc fassungslos
zusammen,

Klopfte Gott selbst an das verschlossene Herz dieser
Frau?

Aber sie truy ihren Schmerz dann doch her!, und ver-
schlossen. Das kalte, Imrte H"Z wollte sich nicht erwär-
men und erweichen.

Und Lotti hätte îe so a.crn dösten mögen in ihrem
Leid. Aber es war nicht möglich, sich b n starrsinnigen
Frau zu näbem.

»

Ursula trat zum Ausßöhen gerüstet in das Zimmer
ihres Mannes.

_Wo willst du hw. Ursula?' fragt.: er erstaunt unb
sah uon dein Vuche, !n dem er las, auf.

„ Ich wil l eine Stunde draußen herumlaufen, mir
ist der Kopf so schwer."

„Sol l ich dich bcgleitcn."
„Nein. um Himmels willen nichl, Kurt. Es ist z«,

lalt für dich, es könnte dir schaden/
Kurt lächelte bitter.
„Hast dir einen schönen Mann aufgesucht, arm«

Ursula."

Sie strich fast gedankenlos über sein Ham
„Tollst nicht so zu mi i sprechen Wirst jl< ,̂  r l ^

wohler werden, wenn d?r Frühling lommt."
„Sag ' Ursula, würdest du noch einmal mit mir fort-

gehen? Vielleicht den ganzen Winter ubcr."
.Wohin?"
„Nach Kairo. Dcr Arzt sagte mir hem<, r̂  »roroe

mir gut tun."
„Dam, loh uns reisen, so bald c>,ls möglich.'
„ Immer bist du bereit, mir Opfer zu bringen"
„Das ist doch k^in Opfer."
„Doch, du bliebst Weihnachten viel lieber zu Haus

bei deinem Vater."
„Deine Gesundheit geht vor."
„Du bist so traurig jetzt immer, «nein Lieblwss.

Sorg' dich doch nicht so sehr lim mich. (5s wird ja wieder
besser werden. Aber nun geh, die frische Luft wirb dir
gut tun. Wir besprechen die Anaeleaenheit heut» a b . " "
mit d'm Vater"

(Fortsetzung fol«<)
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lung unvorteilhaft. Als cö 19N die Herrschaft in Korea an-
irrut. erwartete England einen Nricss Japans mit Ame-
rika und setzte deshalb die Klausel durch, das; im Falle eines
Krieges zwischen Japan und einer solchen Vlacht. mit wel-
cher England einen Schicdsgerichtsvertrag hätte, England
nicht bündnispflich'tiss sei. Gleichzeitig wurde zweifellos ein
Schicdssscrichtsvertray mit Amcrita geschlossen. Der jetzige
Krieg bringt eine neue Epoc1)c japanischer Diplomatie her-
auf, er macht Japan stärker gegenüber den europäischen
Mächten, lverl er diese schwächt. Japan fühlt fich berufen,
die Einheit der asiatischen Rasse herbeizuführen. Nichts
wird so nützlich für die Aufrechterhaltung der Vormacht-
steUnng Japans im Osten sein wie die Beständigkeit der
Verhältnisse in China. Japaner und Engländer sind sich in
China feind. Rußland dagegen scheint sich vorläufig von
einer Betätigung in China fernzuhalten. Eine Verständi-
gung über gemeinsame Interessen liegt daher nahe. Japan
hat keinen Nutzen mehr von dem Bündnis mit England.
Die Verpflichtung zum Schutze Indiens ist eine llast für
Japan. Wenn die deutsche Diplomatie Erfolge in Persien
und Indien zustande bringt, so bricht in Indien der Auf-
ruhr aus.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 17. März.

Aus München, 16. Mürz, wirb berichtet: Die- Kor-
respondenz Hoffmann meldet: GH^rn nachmittags fand
un Reichskanzlcrpalast unter dem Vorsitze! des Ministers
Dr. Grafen v. H e r t l i n g eine Sitzung des Bundes-
ratsausschusses für auswärtige Angelegenheiten statt.
Der Reichskanzler gab dem Ausschusse eine eingehende
Darstellung der Gesamtlage, wie sie sich im gegenwärti-
gen Zeitpunkte des Weltkrieges für uns ergibt. Die von
Zuversicht und hohem unterschütterlicheu Willen zum
Durckhalten bis zum siegreichen Ende getrage-
nen Ausführungen des Reichskanzlers beschäftigten sich
mit allen wichtigen schwebenden Fragen. Die vom Kan-
zler vertretene Politik fand die ungeteilte vertrauensvolle
Zustimmung sämtlicher Mitglieder des Auswärtigen
Ausschusses.

Aus Berlin, 16. d. M., wird gemeldet: Der Reichs-
tag begann die erste Lesung des Etats in Verbindung
mit den Steuergesctzen. Staatssekretär Helfferich legte
zunächst den Etat und die Steuervorlagen in ihrem Zu-
sammenhange dar und betonte, das; auch dicscs Jahr im
Etat nur die Ansätze des letzten Fr'^densiahreS eingestellt
sind, wo äußerste Sparsamkeit beobachtet worden sei. Der
im Dezember bewilligte Kricgskredit wird noch für einige
Zeit vorhalten. Der Staatssekretär weist darauf hin, daß
der Etat mit einem Fehlbetrage von 480 Millionen ab-
schließt, für dessen Deckung die neuen Kriegssteuern vor-
geschlagen werden.

I n der am 14. d. Ml ibgehalwum Sitzung der ita-
lienischen Kammer stellte Dep. Ciriani lklerikal) fest, daß
Parlament und Volk jetzt alles zurückstellen müssen, um
den Sieg anzustreben. Dcp. Vugoni (Sozialist) lob her-
vor, daß d« Regierung jetzt das Korn im Auslande mit
60 Lire für den Doppelzentner ucznhlen müsse. Ferner
gehe aus der amtlichen Statistik hervor, daß die Regie-
rung in den letzten zehn Monaton 989 Millionen Lire
für Kohlen au England bezahlte, während in den vorher-
gegangenen zehn Monaten für <nne größere Kohlenmcnge
nur 247 Millionen gezahlt wurdml Die sozialistische
Partei halte daran fest, daß für I t a l im der Krieg keine
Notwendigkeit gewesen unt> daß er schlecht vorbereitet
und noch schlechter geführt worden sei. Daher wünsche die
Partei des Redners keinerlei Verschleierung oder Ver-
wischung der Verantwortlichkeit der Regierung und der
interventionistischen Partei, die trotz dcr Länge des
Krieges und der gewaltigen Steigerung der Belastung,
welche I t a l ^n durch Valona und Libyen erwachse, den
Krieg gar noch zu Gunsten Frankreichs ausgedehnt sehen
möchte. Dep. Scialoja (liberal) vermißte cm wirtschafts-
politisches Programm der Regierung und empfiehlt, das
Problem der Handelsverträge bereits jetzt zu studieren
und alle Möglichkeiten praktisch ins Auge zu fassen, zu-
mal ein Viertel der Einfuhr sowie Ausfuhr Italiens
auf die Mittelmächte entfallen sei und der! Großteil der
italienischen Produktion schwerlich anderweitig unterzu-
bringen wäre. — I n der am 15. d. M. stattyefnndenen
Sitzung hob Dep. Grossocampana (Anhänger Giolittis)
hervor, daß die Nrotkornvorräte erwies mermaßen unzu-
länglich seien. Er bezeichnete die Entsmdung italieni-
scher Arbeiter nach Frankreich als untunlich. (Minister
Cavassola: M i r schicken auch keine hin!") Redner schloß,
er werde trotz aller seiner Beanstandungen zu Gunsten
des Ministeriums stimmen, weil er gewissen Aufreizun-
gen überspannter Parteien widerstrebe. Abg. Cnnepa
(Reformist) kritisierte das Verhalten des Kabinettes m

den Fragen der Schiffsfrachten und des Geldwechsels,
stellte den unangenehmeil Ausfall drs gewohnten Geld-
zuflusses durch die Fremdenindustrie fest und bemerkte,
daß zwischen Ital ien und den Verbündeten weg«n der
Differenzen des Geldwechsels eine unhaltbare Schranke
bestehe und daß Italien anscheinend von einer Wirt-,
schaftlichcn Knechtschaft in eine andere aber noch schling
mere geraten sei. Das Zusammenwirken Italiens mit
den Verbündeten müsse m Zukunft unter den, Gesichts-
punkte stehen, daß Deutschland, Österreich- mgurn, Bul-
garien und die Türkei einen festen wirtschaftlichen Block
von 150 Millionen Menschen bilden werden. I m Ver-
laufe seiner Aussichrungen polemisi:rte Redner mit den
Sozialisten, wobei man sich gegenseitig Verrat, Idioten-
tum, Nachlässigkeit u. dgl. vorwarf.

Aus London wird gemeldet: Der Präsident der Lo-
klllhcereöverwaltung. Long, der im Unterhause namens
dcr Regierung über den Heereöctat sprach, wies auf die
Schwicrigleiten bei der Durchführung des gememschaft»
lichen Krieges hin, die in der Entfernung der Allierten
bestehen; er hob jedoch hervor, daß nach 18 Kriegs-
monaten trotz verschiedener Anschauungen und Interessen
der einzelnen verbündeten Länder das Bündnis heute
stärker und widerstandsfähiger ist als je und daß die
zwischen den Verbündeten bestehenden Beziehungeil die
vollste Zuversicht gewähren, daß wir nicht nur bis zum
Ende des Kampfes als. eine Nation fechten werden, son-
dern daß auch, wenn der große Sieg errungen und der
Friede wieder hergestellt sein wird, die Freundschaft und
die Zuneigung nicht zu Ende sein, sondern vielmehr im-
mer bestehen bleiben werden. Das ist eine der wertvoll-
sten Aktivposten, welche die Verbündeten heute besitzen.

Der „Rotterdamsche Couraitt" meldet aus London,
daß der Liberale Arkahn im Unterhause unter heftigen
Protesten einen wütenden Angriff mlsi Asquith gerichtet
habe.

Aus Buenos Aires wird gemeldet: Die Zeitung „La
Nazion" kommentiert die Gerüchte, daß die Ministerprä-
sidenten von Argentinien, Brasilien, sshile und Uruguay
beschlossen haben, alle ihre Staatsangehörigen zu war-
nen, auf bewaffneten Handelsschiffen der Vilbimdeten
zu reisen. Das Blatt schreibt: Die Vereinigten Staaten
sind nicht in diese Falle gelaufen, denn die Durchführung
des Planes wäre eine Verletzung der Neutralität gewê
sen. Dasselbe Manöver wurde Südamerika vorgeschla-
gen. Das Beispiel der Vereinigten/ Staaten zeigt Zur Ge-
nüsse, welchen Weg wir einzuschlagen haben und ein-
schlagen werden.

Smuts berichtet aus Oftafrila: Wir besetzten am
!5. März Moschi auf dem Wege nach Araschu, das wahr-
scheinlich vom Feinde geräumt ist. Der Feind zieht sich
schnell südwärts zurück, wobei, ihm die Tang^Eiscnliahn
große Dienste leistet. Die zahlreichen Flüsse hielten die
Verfolgung einigermaßen auf. Für die Größe der feind-
lichen Niederlage bei' Kitovo mehren sich die Anzeichen.
I m Busch und an den Abhängen der Hügel r..urdcn zahl-
reiche Tote gefunden. Auch fanden wir eine Kanone und
drei Maschinengewehre, die der Feind gelassen hatte.

Lolal- und PrMuzial-Nachrichtcn.
— (Das mißlungene italienische Fliegsruntsrmhmen

gegen Laibach.) Von der italienischen Grenze wird der
„Pol, Korr." geschrieben: Nach dem mißlungenen Unter-
nehmen italienischer Flieger gegen Laibach, bet dem sie
belanntlich ein Eaproni-^wßlampffluazcua. rinlnchien,
wurden in der italienischen Presse nachträglich über an-
gebliche Verluste an Menschenleben, die hicbei Vorgetom-
meu sein sollen, Ziffern verbreitet, di^ von Tag zu Tag
höher stiegen. Schließlich langte man bei der Behauptung
cm, daß die Zahl dcr Opfer 800, jage achthundert, be-
trage. Die Quelle dieser außerordcnllichcu ^ügen^iswng
verdient aus dem eigenartige., Grunde Erwähnung,
weil sie sich nicht in der Nedaltlou eines politischen
'Sensationsblattes befinoel, san^rn in dem römischen
Fachblatt „Giornale dei l'.l'ori pu^l ic i e dellc strade
ferrate". Dieses Organ für öffentliche Arbeiten und Ei-
senbahnen spritzt Gift und Gnllc gegen Österreich-Ungarn
und verbreitet seit dem Benin" d.'r K^npje am Isonzo
über d'c Monarchie di^ l iö^ i l l l , ; ! ! ' " Elfiüdi/.u-cs'. und
unsinmgstln Gerüchte.

- (An alle, die Josef oder Iosefine heißen,) ergeht
hiennt der Appell, anläßlich ihres morgigen Numens-
fcstes dcr Kriegsfürsorge durch cme ihren Verhältnissen
entsprechende Spende zu gedenk-n. Insbesondere in
Kram feiern morgen tausend und abertausend Personen
ihr Namensfest: welch ein ansehnlicher Betrag, käme da
zusammen, wenn jeder Josef 'md î ne 'osefine oe,n! edlen
Zwecke wenigstens einige Heller zuwenden wollte! Spen-
den können bei der k. l. Landesregierung für Krain
„Hilfsämterdirektion" in Laibach sowie bei sämtlichen
Pfarr- und Gemeindeämtern abgegeben werden.

— (Das Wirtschaftliche LanbeShilfsbureau für Ein-
gerückte in Laibach) amtiert im Gerichtsgebäude in allen
privatrechtlichen Angelegenheiten. Gesuche um Unterhalt»,
beitrage der Angehörigen von Eingerückten gehören jedoch
nicht Hieher, sondern bor die Unterhaltsbezirlskommissio-
nen, bezw. bor die Unteihaltelanoeslommission.

— (ztricgsauszelchnung.) Dem Leutnant in der Re-
serve Josef A i a l c k des I R 17 wurde zum zweiten^
male die Silberne Taftferkeitsmcdaille zweiter Klasse
verliehen.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 390 ist
Korp. Ventonzellij (Vertoncelj?) Josef des L I « 18,
12. K., aus Bischoflack als tot ausgewiesen.

—- (Aus d<m südwestlichen Kriegsgel'icte gebolgene
Fahrnisse.) I m Bereiche der k. ?. Staatsbahndirektion
Wien lagern geborgen aus dem südwestlichen Krwgsge-
biete die nachstehend verzeichneten Fahrnisse. Angaben
über derzeitigen Aufenthalt und StaitsangehöriMt
(Reichsitaliener) wollen ehestens an die k, k. Staats-
bahndirektion Wien, Bergungskommission, Wien-West-
bahnhof, gerichtet werden. A. D. 1 Kiste 23 Kilogramm
— A. F. 1 Sack 6 Kilogramm — 1 Ballen Effekten
und Wäsche mit Märke A. H. — D. K. C. - A. M.
1 Kiste 8V2 Kilogramm — 1 Sack Wäsche mit Märke
A. M. 32 Kilogramm - 1 Nohrkoffer 32 Kilogramm
Wäsche A. M. — 1 Sack 5 Kilogramm Asti Kastmiro —
1 Holzkoffer, 1 Sack Vcttega M. — 1 Koffer 45 Kilo-
gramm V I — 1 Ballen 18 Kilo-grimm Wäsche mit Mo-
nogramm V. R. — 1 Sack 3 Ktlogvimm Wasche. Post-
karten mit Bralla Giuglla bi Arco — 5 Säcke, 1 Ballen
115 Kilogramm Bregant Giovanni - 1 Korb '.5. D. —
P. E. 36 Kilogramm — 1 Koffer 68 Kilogramm, 1 Korb
34 Kilogramm, Dekleva Marie - 1 Sack 42 Kilogranrm
Wäsche D 3, D. G., F. D. - 1 Sack 7 Kilogramm
D. O. L. Ronafma Giacomo? - 1 Kiste Kleider 41
Kilogramm, Herrenwinlermantel D. R. - !, Handkorb,
Dragica (Matiö) Kati« — 1 Kiste 47 Kilogramm Edel«
roth K. — 4 Sack 64 Kilogramm Egadi Domenico —
1 Sack 17 Kilogramm Wäsche E. M. — M. K. 2—3 —
1 Kiste Bett- und Leibwäsche, Eurilo A. R. - , Hand-
koffer, klein, grau, 5 Kilogramm Ferarzo Rudolf —
1 Neisekorb Wäsche F. H. Briefe an Fannl Scherzer —
1 Sack Fma Maria — 1» Sack l7 Kilogramm F. O. acht
Leintücher — 2 Kisten, 1 Koffer, 4 Bund, ? Ballen, Fran-
doli<' Christine — 1 Koffer, mit grauer Segellcinwand
überzogen, G. E. 39 Kilogramm — 1 .Koffer Eribnto
Cnssoni, G. E. 39 Kilogramm — 1 Koffer 39 Kilogramm
Eorradini Leonnrdi G. E. -^ 1 Sack l i Kilogramm (rote
Bettdecke, l Tuchcnt und Wäsche) G. T. H. - 1 Pack
A. F. 4 Leintücher, 1 graucr Kotzen undi Bettdecken —
1 Kiste Nr. 799 G. L. — 1 Kistchcn, 1 Balleil, 1 Hand-
tasche 14 Kilogramm Gningovic Gosigno - 2 Polster,
2 Bettdecken, 1 großer Kotzen G. N, - 1 Kiste 116 Kilo-
lncnmn Graßmaier — 1 Kiste w KUoaramm Hausa
Adolf — 1 Kiste N Kilogramm Hübner Maria — 1 Kiste
17)2 Kilogramm I IV20 — 1 Koffer, braun, 35 Kilo-
gramm, 1 Kiste 71 Kilogramm, 1 Äallcn 3 Kilogramm
Icndrich Rosalia (F. S.-341) ^ . i Nucksack 5 Kilo-
gramm Intihar Anton und Josef - 1 Koffer 33 Kilo-
gramm Kawua Franz, Görz-Selztal — 1 Ballen. Kerpan
Amalia — 1 Neiselorb 40 Kilogramm Kleider, Wäsche,
Bild, Briefe, Kinsky Adalbert und Scharr Eugen —
1 Karton, Kovats Mihi , Nudolfswcrt? - 1 Koffer.
5 Kilonrcmnn Koro^cc Maria aus Istria - 1 Sack 1«
Kilogramm Bett- und Leibwäsche Maiar M - 2 Kisten,
2 Sack, 1 Brett 192 .Kilogramm Marinig Franz — 2
Sack, 1 Täschchen 29 Kilogramm Marinoli Giuseppina
— 1 Kiste 13 Kilogramm M.izzarowitsch - l Sack 17
Kilogramm Käse, Kleiber, 1 weißes Tuch M. N., Eh-
zeug, ssattini Giuseppe, Arco — 1 Sack 10 Kilogramm
Wäsche A. (5., Servietten M, C., Polsterüberzug C. S..
Duos Katnia Niposo rot — 2 Säcke, l Ballen Mlotti
Maria — 1 Leinensack M. 2. 11' Kilonrmmn — 1 Sack
40 Kilogramm M. L. — 1 Bündel 3 Kilos.ramm Gebet-
buch, Notizbuch, Rosenkranz Wäsche, Movandlnl Lina.
Pcdrazzo — 1 Sack 15 Kilogramm, 3 Kotzen, Wäsche,
M. P. - 1 Sack 17 Kilogramm Wäsche, M. S. Eisen?
bahnermantel — 1 Sack 13 Kilogramm Frauenkleider.
Wäsche M. V., Handtücher M. M. - 1 Sack 28 Kilo.
gramm Wäsche M. W., 2 Säcke Zchusterwcrkzcug, ss Paar
Schuhe, 6 Bürsten — 1 Koffer 53 Kilogramm Ncmec
Maria, Podaora bei Görz Nr. 245 - - 1 Schachtel 6 Kilo-
NMimn, 1 Koffer 11 Kilogramm, Nepustil Anna. Görz-
Aumerih bei Litlau — 1 Ballen 7 Kilogramm, Nutil
Franz und Eleonore — 1 Kiste 54 Kilogramm, Oanibeni
Masinina — 1 Korb 11 Kilogramm, Ottilo Amalia aus
Trient — 4 Sack, 4 Ballen, 1 ttiste, 1 Matratze, Pausig
— 1 Sack 33 Kilogramm Zucker, Mchl, Käse, P. E. —
1 Kiste 25 Kilogramm, Pedri Marie — 1 Ballen 28
Kilogramm, Pelronio Pletro — 1l Sack Kleider. 32 Kilo-
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gramm, Petrovi^ Ivan — ,1 Koffer, Pizzini Martino ^
l Koffer 10.) Kilogramm Damenklcidcr, Hüte, 4 Vlusen,
Wäsche, I . 5i., Potry Heinrich, Vauobcrwcrlmann, Mi l i -
<är-Vauabt eilung, 5. Korps — 1 Back 26 Kilograinm
Kinderbettwaschc, Schulbücher, Pusnar Islands: aus
Görz — 1 Leinentaschc, 5 Gummimäntel, 1 Flieger-
kappe. Wäsche mit Matte R. P. und E. ilnd Herzogs-
kronc — 1 Sack 3 Kilogramm Wäsche, Postkarten, 1 Pack
Pfirsichleine, Giuglia Braila — 1 .Kiste, 1 Handkoffer,
1 Karton, l Korb 73 Kilogramm, ^ebarich Girrdano,
Tripar Agala — 1 Karton l0 Kilogramm, Ncboluk
Maria (Firma F. I . Pichler, Graz) - 1 Holzloffer,
l Reifclorb. 2 Kisten. Rech Quirino (ein Brief „l it
Adresse: Terzcle Leopoldo Rech Imprcfa, Ospedalclto,
Valsugano) — l Holzlofftr, 2 Ballen 70 Kilogramm,
Romanzin Amalie — 1 Ballen 30 Kilogramm, 1 Zci^
chenblock, Bettzeug, 2 Leintücher G. M., Sachcr Artensia
— 1 Kiste, 14l, 20 Kilogramm Montur, Sadler Ctsar
oder Marie — 1 Rucksack 12 Kilogramm, Kleider, Sa-
vinellc Dominik — 1 3lahmaschine '̂.7 .(tilogramm. Hell»
mer Hans, Wels, Pcrscmalkaftscl: Schrück Konrad -
l Mhmaschine-Unlergcstcll 37 Kilo^ramin, Sänone Kon-
rad — 1 Kiste als Koffer 17 Kilogramm. Scrada Paill
- 1 Kiste Effekten 53 Kilogram»,, Simonelta (^leouora
- 1 Sack 17 Kilogramm, Slubli Filomcna - l Cack

>3 Kilogram»«, Sargorello Domillik — 2 Vall^n, 2 Eäckc,
1 Schaff, l42 Kilogramm, Stcfsani Ioscf - 1 Mädler-
soffer 64 Kilogranun, Kleider, 1 Kruzifix, ! silbernes
Streichholzetui, Stürmer Max, Artist, Süßenbach bei
Waidhofcn — 1 Vallc,ii in dunlclroter Bettdecke 17 Kilo.
gramm Kleider, T. (5. — 2 Säcke, 2 Koffer. Tercsin Ma-
ria — 1 Koffer EfseNcn 18 5Nloqramin, Tomasi Giu-
seppe — 1 itoffer 5 Kilogramm, Tomasi Luigi. Trento«
Rouereto — 1 5Nste 10 Kilogramm, Trainolli, Pierina
— 1 Ledertasche 2 Kilogramm, Tchmtini red, Emilia ^
1 Koffer 52 Kilogramm Kl-idn, Gebetbuch (flovenisch),
Stoffreste, Urbanc Ivanka — 1 brauner, lederimitierter
Handkoffer l i Kilogramm Wäsche-V. G.. H. G. - ein
Koffer Schulbücher, Venzo Giovanni " ^ Sack Wäsche,
Vcnzo Ludiono aus Slrigno — 1 Karton (l Kilogramm,
Venzo Quirino — 1 Kiste IN Kiloaram»,, Vettori Luise
aus Branzola ^- 1 Kiste 62 Kilogramm Schulbüchci,
Vrtovec — 1 Militärkoffer 8 Kilogramm Zapala5 Jan,
^ S 261 Levico — 1 iNste, Zcari AN'sandro — ein
grauer Koffer 41 Kilogramm, Zoni Emilia und Me-
dca — 1 Truhe 40 Kilogramm, Julian Josef - 1 Sack
Effekten 20 Kilogramm, Zupanc Daniel - 1 Hnllcn,
l rote Tuchent. 1 Matratze - 1i ö.illen, braune Decke,
mit rot-weiß blauen Streifen - 1 Äallm, graue Decke
mit grünem Blumenmuster, 22 Kilogramm - 1 Ballen,
rotc Bettdecke 2 Kilogrannn - 1 Ballen Kleider 2 Kilo-
ssrmnm -^ 1 Ballen 5' Kilogramm in roter Bettdccke —
l Ballen in grauer Bettdecke, 6 Kilogramm ^- 1 Ballen
l5 Kilogramm, 3 Polster, cm Vorluch, ein Kopstuch —
I Ballen 15 Kilogramm, einige Bettdecken - 2 Ballen
l7 Kilogramm, Kotzen, Bettzeug, Bügeleisen, Kaffee'
mühlc — 1 Ballen 17 Kilogramm, in dunkclroter Bett-»
dnlc — l Ballen 21 Kilogramm, grauoi Flanclldlcke mit
3 roten Streifen, Kleider, Wäfche, Wettermantel, 7 Stück
Küchengeschirr — 1 Nalleu Bettzeug 2! Kilogramm in
Jute — 1 Ballm 22 Kilogramm Bettzeug - 1 Ballen
26 Kilogramm, 1 Wollmatratzc, 2 ^cvcrpolstcr, 3 Bett-
decken, kaffeebraune Vettoberdccke mit lichter Verzierung
— 1 Ballen Matratzen 28 Kilogramm, 4 Polster, 1 Kot-
zen — 1 Aallen 36 Kilogramm, 6 Matratzen, l Kamel-
haardecke, l Gradlstoffstück — 1 Ballen 38 Kilogrannn
mit 2 Säcken, 3 Paar Schuhe, Schafpelz — 1 Ballen 40
Kilogramm, 1 Matratze, Wäsche H. S. - 1 Ballen 42
Kilogramm in rot-schwarz grau und gelb gestreiftem Tep-
pich — 1 Ballen 42 Kilogramm Wäfche. Wanduhr, Filz-
schuhe, 2 Paar Halbfchuhe — 2 Ballen Matratzen 44
Kilo, in grau-gclbgestreifter Jute verpackt — 2 Paar
einfache Vaucruschuhe — 1 Bergstock — j Alcchgcfäß
5 Kilogramm, > Glas,/2 Schilpn, 2 Nlcchsormcn — ein
Bündel in blauein Sacktuch - l Bündel in grauer Decke,
9 Kilogramm — l Bund W Kilogrrmm. Jutcsacl mit
alten Kleidern ^ 1 Blind Matratzen 22 Kilogramm -
l Bund Kinderciscnbett — 1 Bund mit Säcke,,. Kleidern
und Fisolen — 1 Fahrrad, Waffenr.id ^lr. 28.185/X1 -
— 1 Fahrrad, Panzer — l Gradlstosssick 22 Kilogramm,
'̂ rotc Nettdecken. 3 große Polster, Schuhe, Plüschkassetlc
- 1 Handbeutcl, grau, 1 Kilogr-imm, Wäsche, l Loch-
maschine — 1 Handkoffer 14 Kilogramm, 2 kurze Pelze,
4 Hemden, 1 Kappe — 1 Handtasche, 6 Paar Strümpfe,
l Paar Sandalen, 2 Paar Schuhe. 1 Kerze, Laibach
- Bad Radcin — 1 Holzloffcr, Militärblnse. Lampe,
Kotzen, Wäsche — 1 Holztriche 90 Kilogramm — 1 Kar-
ton 1 Kilogramm, Offiziciskappc — 1 Karton 20 Kilo-
gramm, schwarzer Cloth in Stücken — 1 kleines Kistchcn
3 Kilogramm — 1 Kiste aus Pol,a, 13 Kilogramm Le-
bensmittel — 1 Kiste, zerlegte Ziehhirmonita. 2 Paar
Schuhe, 1 Winterrock - 1 Kiste aus Trient, 32 Kilo-
sramm — 1 Kiste Tischlerwecheug 10 Kilogramm —
1 Kiste 45 Kilogramm mit albanischer Uniform - eine
Kiste 45 Kilogramm. Kleider, l Versatzschein Nr 206.423
- 1 Kiste. 3 Kilogrannn Mehl. ein Handtuch B. F.,
Schusterutcnsilien - 1 Kiste 82 Kilograimr, — 1 Kiste
89 Kilogramm, 2 graue Kotzen, Bettwäsche — 1 Koffer,
leer, Nr. 4l und 292, 3 Kilogramm — 1 Koffer Effekten
28 Kilogranun,, Gummimantel, kurzer Pelz, Rasiermesser
- l Koffer 36 Kilogramm — 1 Koch 7 Kiloaiamm,
3 alte Röcke, l „ I I libro del Soloato 6ristlano" - ein
Korb Effekten 10 Kilogramm. Samt >md Seidenstoff —
V Korb Küchcngeschirr l 1 Kilogramm — 1 Korb 12 Kilo-
gramm — 1 Korb 25 Kilogramm Kleider, Kaffee —
1 Korb aus Pola. 64 Kilogramm - 1 Margarinschaff

12 Kilogramm — 1 Matratze ?5 Kilogramm, in blau?
gestreiftem Gradlstofs — l Palet 5 Kilogramm, gclbe
Ledcrgamafchcn, 1 grüne Wollwcste — 1 Pack 5 Kilo-
gramm, 1 italienisches Gebetbuch, Kleider — 1 Pack
6 Kilogramm, Noten, Bücher, Schulhefte — 1 Reiselorb
64 Kilogramm - 1 Rohrplattenkoffer 11 Kilogramm —
l giauer Ruckfack 5 Kilogramm ^ / brauner Rucksack
5 Kilogiamln, 2 Paar Kinderhalbschuhe ^ 1 Rucksack
7 Kilos,llimm, Iläschchcn Sirup aus Florenz — 1 dun-
kelgrüner Rucksack 18 Kilogramm. Wäsche, Kochgeschirr
-- ! Snck Fisolen - 1 Sack Kleider. Schuhe. Mehl -
1 Sack Flaschen aus Arco — 1 Sack Kleider. Würfel-
zucker, Schuhcreme — l Sack, 1 Rosenkranz, Bild Papst
Pius' X. — 1 Sack 1,6 Kilogramm Kinderschuh — ein
Sack 2 Kilogramm Halbschuh — 1 Sack 4 Kilogramm,
aus Arco — ^ Sack 4,5 Kilogramm, Brot, Butter, Würste,
Wäsche — 1 Sack 5 Kilogramm ^ 1 Sack 6 Kilogramm
Wäsche, Makkaroni — 1 Sack 7 Kilogramm — 1 Sack
7,5 Kilogrannn, aus Arco — 1 Sack 7,) Kilogramm
Wäsche - 1 Sack Effekten 8 Kilogrimm Messingdraht,
aus Arco — 1 Sack 8 Kilogramm Wäsche und Kleider
1 Sack 9 Kilogramm — 1 Sack 9 Kilogramm Wäsche,
2 slouenische Gebetbücher — 1 Sack 10 Kilogramm, eine
rote Bettdecke, 2 Blusen - 1i Sack 10 Kilogramm - ein
Sack i0 Kilogramm, l Sillaborio — 1 Tack 10 Kilo-
gramm Kleider, 1 Paar Schuhe — 1 Ballen 10 Kilo-»
gramm, ein kurzer, schwarzer Schafpelz - 1 Sack 11
Kilogramm, Spiegel, 2 Bürstcn, Ehbchccke - 1 Sack
Nr. 78, Bohnen, Reis, 11.5 Kilogramm - 1 Sack 12
Kilogramm, Tischtuch mit Zeichen Messer, Gabel, Löffel
— 1 Sack 12 Kilogramm Wäsche — i Sack 13 Kilo-
gramm — 1 Sack Nr. 49 Effekten 16 Kilogramm —
1 Sack mit Hutzucker, 16 Kilogramm — 1 Sack 16 Kilo»
gramm — 1 Sack 19 Kilogramm Wäsclie, I . und A. M.
— 1 Sack 20 Kilogramm Briefpapier, Pclzgarnitur aus
Dachsfell — 1 Sack 21 Kilogramm, 2 Polster, 1 Ma-
tratze — 2 Säcke 24 Kilogramm — 1 Decke 4 Kilogramm
— 1 Tuchcnt 16 Kilogramm ^ 1 Wäschekorb, Kleider
undi Viktualien.

- (Landrspriisident a. D. ^lndrcnö Freiherr von
WinNcr -j-.) Wie bereits in cincm Teile der gestrigen
Auflage unseres Blattes telegraphisch gemeldet, ist am
17. d. M. in Graz der ehemalige Landcspräsident in
Kram Andreas Freiherr von W i n kl er im 91. Lebens-
jahre gestorben. I n Ncmci, Gemeinde Trnova bei Görz,
als Sohn einfacher Landleute geboren, widmete er sich
der politischen Laufbahn, wirkte in der Folg« als Be-
zirlshauplmann in Tolmciu nnd dann bci der Statthal-
terci in Tricst, von wo er als Hofrat zum Vcrwaltuuas-
gcrichshofe in Wien berufen wurde. I n der Zcit seiner
Tätigkeit im Görzischen war cr auch Neichsrats- und
LandlagsabgeorWetcr. I m Jahre 1880 wurde er von
Seiner Maicstät dem K a i s e r nach dem Hinscheiden des
Landcspräsidenten Freiherrn von Kallina zum Landes-
präsidentcn in Kram ernannt, drei Jahre später durch
die Verleihung des Ordens der Eisernen Krone zweiter
Klasse ausgezeichnet und in den ivreiherrnsiand erhoben.
I m Jahre »892 erfolgte seine Übernahme in den dauern
den Ruhestand, wobei ihm das Groszlicuz des Franz
IosefOrdcns verliehen wurde. Freiherr von Winklcr
„ahm sohin ,'cinc» Wohnsitz in Görz, den rr nur in den
Sommermonaten durch den Aufcnthüt in Tolmcin un-
tcrbrach, bis cr nach dem Ausbruche des Krieges mit
Italien nach Graz übersicdelto» — Landcspiasidcnt Frei^
Herr von Winklcr, ein berufstr^er und pflichteifriger
Beamter von gewinnender Lcillselialcil, hat sich ,mr das
Land Krain vielfache Verdienste erworben, unter denen
an dieser Stelle seine intensiven Bemühungen auf dem
Gebiete der Landes, namentlich der Forstkultur, des
Komiuunikationswcscns, der Sanilätspslcge, dei An-
bahnung von Wasserversorgungsanlagen, writers seine
Bestrebungen um die Rcoiganisicrung der ^mcindevcr^
Wallung und dcr Schulvcrf.issimg hervorgehoben werden
mögen. Freiherr von WinVcr bekundete reges Interesse an>
allen öffentlichen Frage,, im Lande und förderte mit
Nachdruck auch alle hicrländtsch^n humanitären Institute
und Anstalten. Ein gründlicher: Jurist und Sprachkcnncr,
nahm cr dauernden Einfluß auf die Ausgestaltung oer
slovcnischci, juridischen Terminologie, mit dcr cr sich
auch nach seinen, Rücktritte gerin beschäftigte. Er war
Ehicillmrgcr der Landeshauptstadt Laibach und zahl-
rcichcr Städte, Märkte und Landgemeinden r»m, Krain
»nd des Küstenlandes. Seine Sahne bekleiden hohe
Stellungen in öffentlichen Hmtcrn. I n unscröm Lande,
dcm cr'mchr als zwölf Iahrc vorgcst'nidcn, blribt ihm
cin chrcndca! Angedenken gcsich t̂. - An dcr Beisetzung,
lnc> hcutc nachmittags um 2 Uhr in Graz stattfindet, wird
dic hirsigc f. s Landesregierung durch Herrn Hofrat
Grafen C h o r i n s l y vertreten sein.

— izlranzablösunl,.» Anstatt eines Kranzes für den
verstorbenen Herrn Generalstabsarzt Dr. Anton Stare
hat Herr Professor !. R. Dr. Josef Johann N e j e b l i
den Betrag von 20 K der l. k. Landc?regiernng in! Lai>
l'ach für Kricgsfiirsorgczwecke übergeben.

- (Vuntcr Abend) am 19. März mit dem Beginn
Präzise um halb 8 Uhr abends im großen Saale des
Hotels „Union", veranstaltet von dcr Ortsgruppe Laibach
des Österreichischen Flottcnvcrcinos. Auftriltsfolgc- 1 )
»Treu z„ Kaiser und Reich", Marsch von Warnlcn 2 )
Ouvertüre zur Oper „Rosamunde". Von Fr. Schubert
3.) Paul und Frida, Originalgesang und Tanzduett
Neckisch. 4.) „Fastensrameln". Zensurierte Sensationen
dcs KllliwTugomerov. 5.) Lily ^erncindcs. Jugendliche
Soubrette. 6.) Tupot und Sohn. Grot.'skkomiler Einzig
dastehend. Urkomisch. 7.) Klassische Tänze: Tanz der
Jugend; Indischer-Tanz, ausgeführt von Mllc. Maigot

laubine. Letzte Kreationen der modernen klassischen
Tanzweise. - Pause. — 8.) Lied und Csardas. Von
Fr. Lehar. 9.) „ I m Rcichr der Trimme". Moderne I l l u -
sionen. Wunder der Zauberlunst-S^nsaiion, bcriirkt von
Herrn Rudolf Petronio. 10.) Heitere Gesangövorträste
dcs Herrn Julius Aurich. 11.) ..Kanalica", Lied ven
Oskar Teu; Arie aus dcr Oper „Mabame Bllttcrflh",
gesungen von Fräulein Rczila Thalcr. 1>!.) ^Ter Tanz
im Orient": Antiker orientalischer Taliz, streng tlassische
Kunst; Schlciertanz. 13,) „Vlill-Vull". Dei beste Vlitzalt
dcr Gegenwart. Unerreichbare 'ijescl,!viltt>lgl''it. 5iünst'
lcrische Probullion. 14.) Schluhmarsch. — Programm-
änbcrungen vorbehalten. Das S^roicrcn ist während der
Vorträge nicht gestaltet. Kartenoorrnrkauf in der Traftt
des Hotels «Union" bis Sonntag mittags.

— (Laibacher Kreditbank.) I n der am 16. o. M.
abgehaltenen Verwaltungsratssitzung der Lnibach.'r Kre«
oilbant in Laibach wurde der Rechnungsabschluß für dos
Jahr »915 vorgelegt und genchmizt. Einschließlich des
Gcwilmvortrages aus dem Jahre 1914 stellt sich der er»
zielte Reingewinn nach Abzug aller Pcrwaltuiigsspesen,
Steuern usw. auf 817.252 K 5 H. DieseÄ Ergebnis ist
um 376.814 K 59 H höher als das des Vorjahres und
entspricht 10V, 75 des Aklienkapit'.ils. Über Antrag d«
Direktion beschloß der VerwaltunMat, der am 8. April
d. I . stattfindenden Generalvers2mmlung außer statuta-
rische» Dotationen die Verteilung einer 6 " »gen Divi-
dende — 24 K per Aktie vorzlischlagen un^ ' K
33 H den Reservefonds zuzuweisen. Die Di, ird
somit inn 2 ^ ^ höher als im Vorjahre sein.

— iPersonalnachricht.) Dci Verwaltungsrat der Lai»
bacher Kreditbank in Laibach hat den bisherigen Proku-
risten der Zentrale, Herrn H. K r o f t a , zum Diickwr-
Stellvertreter ernannt.

— (Silberne Plimiz.» Herr Dr. Andreas P a v l i c a ,
Theologieprofcfsor in Görz, wird morgen tim i^iO Uhr
in dcr hiesigen Franziskanerkirche am lter
Gottes vom Hl. Berge bei Görz sem> . !lmz
feiern. Vor 27i Jahren hattc er sein erstes Mcyopfer auf
dem Hl. Nerhe bei Görz dargebracht.

— sLeichcnbestiinnnis.) (Astern nachmitwys wllrde die
sterbliche Hülle des .«öcrrn (^cncralftnbsarztes i. D. Dot-
ior '̂lnion S t a r t zi,r rwinen Ruhe bcswitct. Än dcm
^«.'i^nbcsiänanis. zu dem cin niilitärischc'r jioilvult alls-
sscrüctt luar, bctciligtcn sich u. a. dic Hcroc,,.- Hofr«t Hraf
(5 h u ̂  i n s l l), Staliulistommandant Obcrst v. K I e i n °
schrobt ,nii Obclftlculnant Thc i t z . Major 5» r a i n a r ^
8ic und Kahlreiche Offiziere, die Hofrätc Finanzdirel.
tor k l i m e n t . Nittcr von Laschan lind Dr. Hu>
panc . dic L«ndcKrcyicruiigsrcite 5l r e m c n 5 e l und
Dresse , dic Oberfinanzräte A v i a n <md Dr. Tho«
m a n n . Staatsanwalt Dr. P a j „ i ^ . Vüigermeifter
Tr. T a V c a r , Landcsamtcrdilcltor Z n m i d a . Magi'
ftratsdircltor Dr. Z a r n i l . Obcrll- ! ^ t, i '
d e r b e r , vielc ärztliche itollencn - . ..,'iorbcneli,
li. a. Hainlaierat Dr. 5 l a j m c r . Primarius Tollm-
(> j r cgo r i ^ und Professor Tr. Va l e n t a Et^cr von
M a r c h t h u r n , der Präsident des Lanoeshilfeveremcs
vom Notcn slrcnze Vczirtshaliplmann D e l C o t : , die
z«momtcr Tomdcchamt j l o l a r , K r x i c , Dr. Sve«
t i n a und 3 u i n i l . Pfarrcr V r h o v n i t . dcr Di»
rclloi dcr Lchrcr- und LclireriiuicnbildllNßsanstalt Regie-
i-ungerat ( . r n i v c c . Lyzcaldiretlol Ma<b<r und (>>ym-
unsialdirettor Dr. P o x a : .<1i n h l .
Milsildircttol (̂  e r b i ^ . v : ^ i> ez ,
Tilcllor Nilter von G r a s s e l l , , der Direktor der
„z»inctsla posojilnica" Dr. K c r s „ > l , ^/otar Doltor
S c h m i d i n g c r . Advolai Dr. P a pc/.. Ilispeftor
M o r o , »cm dcn Hcrrcn im ssluhl-ftnudc ̂ andcsaerich^prä'
sitxiU EdI. v. LcVic n i l , die Hofrätc Hu bad und
P u l c c , die Obciftc» (idler von L u l a n c , Edler von
P e l r o v a n . voi« P ol a j „ a r, P r a « n i t a r nnd
(5dlcr von M i e d l , MaaMrat3dircllor V o n c i n a , die
.'«caicrunasrä^c T c n c l o v i c unt» W i e t z t h a l c r .
schließlich cine lange Rci,hc von Tamcn.

— <Lodrsfall.> (Nestern nachts ift im hirsiaen Landes«
i'pitalc der langjährige Excrzicr. und '«cqilifttenmciftcr
dcs ^aibachcr freiwilligen Fcucrwchr. und Neitluinsver-
<ines. Hcrr Johann T a r,. cincm Lel«'r- und Nieren,
leiden erlegen. I n Prctzbnra im Jahre 1«U1 «ei»men. irai
cr i,n Jabre i^iN in den Dienst des genannien Vereines
und erunrl, sich durch seine Tattraft und Umsicht ganz
<nis^roidci!lliche Verdienste um die Entwicklung dcö Iruer.
wchrtrx'sens in Laibach sowie >n .^rain überhaupt, wie
cr denu auch bei dcr hieroriigcn Abtraneportierung der in
Laibach cinactroffcnen Vclioundctcn eine allseits aner»
tauige, uncrinüdliche Tätialcit an den Tan, legte. Das
^ei<l)cnb<aänanis des Verblichenen, dem ein chrendes sln»
gedenken bewahrt bleiben möge, findet l^ule nachmiita«»
um 3 Uhr statt.

lDic Veröffcntlich»„n von Wettcrnachrichtcn durch
AuShana von Weiterbcrichien und Karten aller Art» wurde,
wie die hiesige l. l. Polizeidirellion vcrlaMbart, verboten.
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Übertretungen werden nach 5er Ministcrialverordnnng vcnn
30. September 1857. R. G. Bl . Nr. 198. bestraft.

— (Der Ankauf beschlagnahmter Vorräte am Käufer
nicht strafbar.) Die Grazer „Tagespost" meldet aus Wien
unter dem 16. b. M. : Der Oberste Gerichtshof fällte ge-
stern eine Entscheidung, die für die Auslegung der Kai-
serlichen Verordnung vom 21. Jun i 1915, betreffend die
Verheimlichung uon Getreidevorräten, von grundsätzlicher
Bedeutung ist. Der Bauer Andreas Trbiö war vom Lan-
desgerichtc Laibach wegen Übertretung der angeführten
Kaiserlichen Verordnung, die er dadurch begangen haben
soll, daß er von den im Besitze eines anderen befindlichen
Getreidenorräten, die vom Staate beschlagnahmt worden
waren, 50 Kilogramm Buchweizen zu eigenem Gebrauch
getauft hatte, zu drei Tagen Arrestes und 40 K Geld-
strafe verurteilt worden. Dagegen -shob er die Nichtig-
keitsbeschwerde. Der Vertreter der Gcneralprokurawr
schloß sich der Beschwerde an, da die Kaiserliche Vcrord-
nung über die Veräußerung beschlagnahmter Vorräte
nur den Verkäufer, aber nicht den Käufer trifft. Der
Kassationshof hob das Urteil auf und sftrack den Ange-
klagten frei.

— (Betrügerische M M älliefenmgen.) Laut der
„Narodna Politika" vom 29. v. M. fand vor dem k. k.
Landwehr-Divisionsgerichte in Iosefstadt am 25. Fe-
bruar die Hauptverhandlung gegen die Militärschuh'iefe-
ranten Jakob Löwit, Fabrikanten in Pardubitz, Ernst
Gmehner, gewesener Vergdirettor, Georg Grün, Kauf-
mann, und Georg Ellbogen, Agenten aus Wien, wegen
Verbrechens xegen die Kriegsmacht des Staates nach
8 327 M. St. G. statt. Die Genannten lieferten Ende
1914 und im Jänner 1915 für die Armee Schuhe, die in
bcr Fabrik des Jakob Lowit verfertigt wurden. Das M i -
nisterium zahlte ihnen für das Paar 15. bis 17 K. Das
gelieferte Schuhwerk, im ganzen über 8000 Paar, hatte
jedoch nach dem Gutachten gerichtlicher Sachverständiger
per Paar einen Wert von nur 4,50 K bis 6 K. Jakob
Löwit hat darauf über 3000 Paali der vom Ministerium
zurückgewiesenen Schuhe wieder dem Kaufmann Zucker
in icrakau weiterverkauft, der sie dann der in Serbien
känipfenoen Südarmee lieferte, welche sie jedoch abermals
zurückstellte. Bei der Verhandlung, die fünf Tage dau-
erte und zu welcher über 60 Zeugen vorgeladen wurden,
wurde Löwit zu zehn, Jahren, Gmcyner Zu drei Jahren
und Ellbogen zu vier Fahren schweren Kerkers verurteilt-
G^-üu wurde freigesprochen. — G m e y n e r ist als ge-
wesener Nergdirettor der Iohannistaler Kehlenczewerk-
schaft auch in Laibachor Kreisen s.ut bekannt.,

— (Vom Laibachcr Stadtma«iftrat.» Am kommen-
den Montag den 20. und Dienstag den 2 l . März findet
die Reinigung der Amtsräume der städtischen Buchhal-
tung der Stadtkasse und des städtischen Otonomats statt.
Die 'erwähnten Magistratsämter bleiben an diesen beiden
Tagen für den Parteienverlchr geschlossen.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. k. Bezirksschul»
rat in Tschernembl hat an Stelle des zur Lundsturm-
dienstleistunq eingerückten Lehrers Rudolf S c h i l l e r die
gewesene provisorische Lehrerin in Görz Maria R o z -
m a n zur Supplentin an der Voltsschule in Tschernembl
bestellt. — Der k. k. Bezirksschulrat in Rudolfswert hat
an Stelle des zur aktiven Militärdicnstle istung einge-
rückten Oberlehrers Martin M a t k o die Probekandida-
t in in Minkendorf Iosefine F i s c h e r zur Supplentin
an der Volksschule in Töplitz bestallt. — Der l. k. Be-
zirksschulrat in Gottschee hat an Stelle des verstorbenen
Oberlehrers Georg' E r k e r den definitiven Lehrer Alois
E r k e r mit der Interimistischen Leitung der fünfllassigen
Voltsschule in Mitterdorf betraut. — Der k. t. Landes-
schulrat für Krain hat die Absolventin des hiesigen Mäd-
chenlyzeums Hcdwig ^ v i g e l j als Hospitantin an der
achttlassigcn Privat-Mädchenvolksschule des Lichten-
thurnschcn Institutes zugelassen.

— (Verunglückt.) Der Wagenschreiber-Substiwt De-
siderius Mizerit sprang am 15. d. M. im Kilometer 431,8
der Station Laibach auf den um 4 Uhr 25 Minuten nach-
mittags einfahrenden Zug Nr. K'N, glitt vcm nassen
Brett des Dienstwagens ab und geriet mit dem rechten
Unterschenkel unter die Räder des fahrenden Zuges. Es
wurde ihm der Oberschenkel zermalmt. Der Verunglückte
wurde ins Landesspital überführt.

— (Angeschwemmte Leiche.) Am !0. d. M. vormit-
tags wurde im Saveflusse beim Wasserwehr des Elektri-
zitätswerkes in Brod bei, St. Veit die Leiche eines un-
bekannten Manns angeschwemmt aufgefunden. Als man
aber zwecks Bergung der Leiche die Turbinen einstellte
und das Wasser abließ, wurde die Leiche, bevor sie ge-
borgen werden konnte, mitgerissen und verschwand im
Wasser, ohne daß sie bisher wieder aufgefunden werden

konnte. T ic Leiche dürfte die eines dem Arbciterstande
angehörenden 45 bis 55 Jahre alten Mannes sein. Der
Totc war schwarz gekleidet, hatte einen graumelierten
Bart, eine Stirnglatze; er dürfte nur kurze Zeit im Wasser
gelegen sein.

I n da5 „zerstörte Görz" führt uns dns Kino „l lentral"
im Landcstheatcr noch hcutc und morncn. Wir s<!hen. datz
Görz wirtlich, wic cs Graf .Vwlowral genannt hat, als
..Opfer der ohnmächtigen Wut Ital iens" bezeichnet werden
lann. Tas Herz krampst sich uns zusammen, wcnn wir in
diesem Film dic Verwüstungen sehen, dic welsche Tücke nno
Nachsucht in dieser Gartenstadt des österreichischen Südens
anacrichtot haben. Wir sehen zunächst die Spuren der Gra-
natcn im Vollsaarten und unternehmen dann eine trau-
rige Wanderung durch die Strafen der arg mitgenomme-
nen Stadt. Da liegt das ..Hotel Post" vor uns, in dem
hauptsächlich Offiziere wohnen nno das sich deshalb die
Italiener mit Vorliebe zmn Zielpnnlt ihrer Mörser aus-
ersehcn haven, tziange Stocklvcrte sind abgetragen und durch
zersprengte Mauern sieht man in die Zimmer des Hotels,
das »vie ein geöffnetes Puppenhcrus vor uns liegt. Dann
folgt man dem Operateur durch verwüstete, stellenloeise ab-
aespevrle Strafen zu anderen Häusern, jicht ein zerstörtes
Bantacbäuoe. halb demolierte Hänsergruppen, nnd — ein
Witz des unerbittlichen Schicksals ^ den verwüsteten Laden
eines „unerlöften" Italieners. An diese Dokumente blinder
Icrstornnyslvllt schließen sich dann höchst instruktiveAnfnah-
men des Görzer Brückenkopfes. Man nimmt diesen Film
mit schauererfüllteln Mitgefühl auf.

„Vorder, und Hintertreppe" mit Asta Nielsen im Kino
„Central" im Landestlieat«. Ein Haupttreffer in der Lot-
terie ist die Ursache, daß ein flotter, verschuldeter Leutnant
um dic Tchneiberstochter wirbt, daß Herr und Frau Schulze
auf einen adeligen Mastenball gehen und daß der frühere
Verlobte an die Luft befördert wird. »veil er ein simpler
Kellner ist. Und am Ende muß er gerade das GlüÄslos
besitzen! So tückisch ist das Schicksal! Die Libelle — das ist
Fräulein Sabine — verbrennt sich ihre zarten Flügel in
der Welt. in der sie sich gründlich langlucilt, und flattert
mit der allen Liebe davon, während der Leutnant sich in
den Armen, das heißt mit dem Gelde der Tochter des
Konnnerzienrates Goldsohn tröstet. Der Film steht im
Zeichen Asta Nielsens, ob sie nun schmollt oder küßt. den
Hausflur reinigt oder mit alten Gräfinnen Karten spielt
— ihre graziöse Anmut tann dem Znschancr wirklich den
Kopf verdrehen. Der plumpe Titel läßt ein gutes Lust-
spicl aar nicht ahncn. Nur heute noch im Kino „Central"
im llnndeötheater. - Für Iuacndlicl)« nicht ssccianct.

Mornen Sonntag neues Programm im Kino „Central"
im Landetzthcater. Morsten zeiat Kino ,.Central" im Lan^
destheater ein am spannenden Momenten reiches und be-
merkenswertes oreiattiges Trama: „Die Erben des Geiz-
halses". Auf dem Programme sind ferner die aktuellsten
Naturaufnahmen „Durazzo in Albanien" und „Das
zerschossene Görz", das Lustspiel „Met! um ein Mädchen"
nnd die Groteske „Endlich doch etwas zum essen". — Für
Iuacnoliche aeeia.net.

„Das zerstörte Görz" im Kino „Ideal". Ein Opfer der
ohinnächtiaen Wut Italiens. Die Länge des Films 500
Meter. Diese sehr interessante Aktualität führt das Kino
„Ideal" (durch drei Tage) heute Samstaa den 18., Sonn-
tag den 18. und Montag den 2N. d. M. vor. Außerdem noch
das phantastische Schlaaerlustspiel „Leufelchen" in zluei
Alten mit dem beliebten Ernst Matray in der Hauptrolle,
und daö drcialtiye Kriminaldrama „Das dunkle Schloff",
ein Union-Detektivroman, der scheinbar ursprünglich gleich-
falls als dritter Teil des „Hund von Vaskerville" ac dacht
war, was schon daraus hervorgeht, daß der im Mittel-
punkt der .Handlung stehende Verbrecher den Namen
Staplcton trägt. Tiefer Film reiht sich würdia den besten
Detettibdramel, der Union an und ist szenisch nnö dar-
stellerisch glänzend durchgeführt. Eine vorzügliche Leistung
vollbringt Eugen Burg als Detektiv Braun. Die Rolle
der Braut spielt die reizende Hanni Weiße. lFrei!) ttino
„Ideal" .

Theater, Kunst und Literatur.
- <„Hasemanns Töchter".) Vollsstück von Adolf

L'Arronge. — Die Donnerstag-Aufführung brachte den

Kehraus der Benefizvorstcllungen dieses Winters. Die
Fräulein K l e m e n s und M o s e r sowie Herr T e m a
waren als Beschluß die Glücklichen bestimmt, auk der ge-
meinsamen Schüssel zehren zu dürfen, an der auch noch
zwei stille Teilhaberinncn zu schöpfen hatten. Es hat
vielleicht etwas eigenartig Originelles, wenn bei einer
solchen Benefizvorstellung einem Benefizianten gleich
z w e i Rollen überwiesen werden — die e i n « war
schnndcnhalber auf, dem Theaterzettel lotgeschwiegen —.
beide ungefähr im Sti le der „Rolle": „Die Pferde sind
gesattelt". Dabei handelt es sich bei Herrn Tema um
eine. wie uns scheint, durchaus verwendbare Kraft, die
sogar eine erstaunliche Verwandlungssähigkentl wieder-
holt bewiesen. Obgleich das hiesige kleine Personal durch
Weggang zweier Mitglieder noch mehr zusammenschlnolz,
bekam der genannte Schauspieler hier fast nur Chargen zu
spielen. E in einzigesmal hätte der Nühne,lleit5r ihm
wohl die Gelegenheit bieten könn?n, das Publikum zu
einen, Urteil zu befähigen, ob Tema nichts Besseres als
Diener spielen könne, da rr unseres Wissens eigentlich
Charakterdarsteller ist. Ebenso könnte man wohl die Frage
auswerfen, ob L'Arronge nun schon dreimal, hier auftau-
chen mußte. Vor kurzem hörten wir hier die Huld-igunp
Schönthans in „Raub der Sabinerlnnen" vor diesem
einst sehr zugkräftigen Stück, das wir in öcnbnch in dm
letzten Jahren schon mehr als ^enug gesehen hatten. Es
nennt sich Volksstück. Es scheint uns aber heute eine
große Ähnlichkeit mit für die Bühne bearbeiteten „Gar
tenlanbe"-Romanen etwa im Stile von Ohnets ,.Hütten-
besitzer" zu haben, mehr Rührstück als Volksstück. Ftlr
eine Volksbühne mag sich das Stück, das sich ausgespro-
chen erzieherische Aufgaben stellt, noch immer gut eianen.
Aber die hiesige deutsche Bühne hat wenig „Volk"-, in-
folgedessen können wir uns die Wahl eigentlich >mr so
erklären, daß viele der Schausftielkräfte mit diesen Rollen
vertraut sind und die Einsludierung leichter ist, uls wenn
wir öfter ein Stück von Ibsen oder Lessing ober sonst
eine literarische Edelfrucht zu sehen bekämen. Der er-
sichtlich schwächere Besuch der neuest?« L'Arrongcschen
Erstaufführung beweist gleichzeitig, daß die Äühnen-
leitung gut daran täte, sich für den Nest der Spielzeit
noch etwas höhere Ziele zu setzen. — I m Mittelpunkt
von „Hasemanns Töchtern" steht der alte Hnsemann.
den Herr I u h n mit Gemüt, warm empfunden spielte,
gut unterstützt von Fr l . F r o l d a , die sich im Stücke im
Handumdrehen aus einem schwiegcrinütterlichen Drachen
in ein folgsames Weibchen zu »lerwondeln h<.t. Die dank-
baren Rollen der beiden älteren Hasümmns-Töchter wa-
ren den Nenefiziantinnen K l e m e n s und M o s e r zu-
gewiesen, die mit Vlumenspcndcn und Geschenken aus«
gezeichnet wurden. Fr l . W i f t p e r i c h '/nelte die jüngste
Tochter im ssar zu kurzen Flügclklcide, als wenn es sich
nicht um einen halbwüchsigen Backfisch handelt«:. Die drei
Bewerber und Ehemänner der Töchter spielten die Her-
ren A u r i c h , G o l d h a b e r und L o i b n e r , Beson-
ders der erstgenannte gefiel wieder durch naturlich-leben-
diges Spiel. Hermine W o l f hatte, wic sonst elne hu-
moristische Alte zu geben und ergänzte zusammen mit Lisa
W e r n e r , Hansi N e u h a u s e r <deren eine Rolle gleich
falls auf dem Zettel verschwiegen war)! und .Herrn R i e-
mer das anerkennenswerte Zusmnmmsuiel. Das Stück
dürfte von dem norddeutschen Vers <sser auf norddeutschem
Boden gedacht sein. Wenn es vom Träger der Hauptrolle
ins Wienerische übersetzt wird, müßten entweder auch
sämtliche Mitwirkende den Wiener Dialekt aufnehmen
oder keiner. H.

— (Philharmonische Gesellschaft.) Bei ausgezeich-
netem Besuche fand gestern das vierte Gescllschaftskonzert
dieses Winters statt, das gleichzeitig die 1!>0. Kanuner-
musilau fführung war. Diesem Charakter einer — wlc wir
hören, vielleicht abschließenden — Iudilämnsaufführung
entsprach der vornehme Verlauf des Abendes, in dessen
Mittelpunkt die künstlerisch höchst gediegenen pianistischen
Leistungen von Fräulein Edith B oct stände»», die für
nicht enden wollenden herzlichen Beifall zu danken hatte,
Ein näherer Bericht folgt. H.

— (Konzert Nora Ducsbera.., Das für den 22. d.
angekündigte Violinkonzert der berühmten Geigerin Nora
Ducsberg kann leider nicht stattfinden, da der Künstlerin
ein Passierschein nicht gewährt wurde. I n dieser Saison
ist damit das Konzert unmöglich geworden.

— lKonzertnachricht.) Der hiesige Pianist Herr Fu>
lius V a r g a konzertiert Montag den 20. d. M. um
halb 8 Uhr abends in Klagcnfurt im dortigen deutschen
Theater.

Der Krieg.
Velegr«»«e de> k. k. Telegraphen-Korrespondenz-Onre«»«.

bsterreich-Ungarn,
Vm» >e» »ri«^sch«uplätze».

Wie», 17. März. Amtlich wirb verlcmtbart: 17ten
Mär,. Russischer Kriegsschauplatz: An «ehreren Btellen

der Strypa.Front erfolgreiche Vorpaftentampfe. Westlich
von Tarnopol drangen hiebet »msere Truppen i» die
russische Vorstellung ein, machten einen Fähnrich und
67 Mann zu Gefangenen und erbeuteten ein Maschinen-
gewehr und vier Minenwerfer. - Italienisch« 5r iea>

schauplatz: Die Italiene, haben ihre fruchtlosen Angriffe

an der Isonzofront eingestellt. Auch diesmal blieb un-

sere Stellung fest in unserem Besitz. - Südöstlicher

Kriegsschauplatz: Unverimdert. Der Stellvertreter des

Chefs des Generalftabes: v. H o f e r , F M L .
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Der Tl»ro»lfolssel — Heldmnrschnllc.itilnul nnd Vize-
admiral.

Wien, >7. März. Seilte Majestät der ,̂  « i s c r hat
Seine t. nild t. Hol)cit den v^errn (^enerallnajor Erzhol^
zog >l a r l F r a n z I o s e f zn»i ^eldillarsa^allelilnant
»nd ^izeaduliral ernannt.

Fruntrcise des Erzhcrzog'Thronfolnero.

Wien, 17. März. Aus dem .<>t'ricg«piesscquarticr wird
gemeldet: Scitdc l. und l. Hoheit der'Herr Generalmajor
lütt, itcmtcradmirnl Erzherzog > t a r l F r a n z J o s e s
ist uolgcsleni ilach Marburg abgereist und hat sich, dort-
selbst bei Seiner t. »nd l. Hoheit dem Herrn General-
obersten Erzyerzog E u g e n geincldet. Gestcrn hat der
Thron fuller die Neise über ^nibac!) an die Front fort-
gcictzl.

Eine vierte österreichische .'»lriensallleihe."

Wien, 1?. März. Wie das „Franldcnvla'tt" meldet,
dürfte in der ersten Hälfte des Monats slpril die Frage
ciirer vierten üsterrcichischen Kriegöanlcihe spruchreif wer-
den. Die, Modlililälen der neuen Anleilie, stelln noel) nicht
fcst. I n Anbetracht der glänzenden Erfolge der verbünde«
tcn Armeen und der anj;crordcntlich nnnsti^l.'!, wirtschaft-
lichen lind finanziellen llage ist dem Ergebnisse dieser vier
ten neuen Krieg Anleihe nnzlvcifclhaft mit noch gröberen
unl> höl>cren Erwnrlnnsten entNl'gen^nbliclen.

<5in UnfnU in dcr Munitionsiulir i t i« WöUcrsdorf.

Wie», >7. März. I n der t. lind t. Munitionsfabrik in
Nöllersdorf Hal sich ain 1(i. d. M. bei der Übernahme von
Spreilglapfelil ein Unfall ereignet. Taü Xlotal, in dem
die Arbeit vorgeilolUlllell wurde, ist teiln.>eifc zerstört wor-
den. Dcr Arbeiter, der, bei der Übernahme von kapseln vê
schäfligt loar, dilrfte eine dcrfelben fallen gelassen l)aben,
dlirch tX'ren Explosion auch noch ein Teil der übrigen im
Arlieitsrannn' vorlMldenen Sprengkapseln explodierte, wo-
durch leider liier Ml'nsl'henleben Prioren gingen. Dieseln
Unfälle ist dor turgem ein ähnlicher vorangegangen, hcrvov«
gerufeu txidurch, das; ein Arbeiter ausrutschte und anf
einen mit Fenerwertöto'rpern gefüllten Verschlag fiel. Auch
hicbei sind bedanerliclMveise fünf Personen infolge er-
littener Verletzlingen »m^ ^eben getouunen. E6 >l>,r das
Gerücht verbreitet, Wh es sich liin eine Explosion handle,
bei der Hunderte von Menschen getöiet worden seien. Tal-
sächlich lxvlw der Unfall, abgesehen von den erwähnten
Verlusten an Menscheu'lel«.,,, »ur eiuell rasch gelöschteil
Uwmd zur Folge, ohne dasz durch diesen die gerilltste Be-
triebsstörung eillgctreten' loäre. Derlei Unfälle, sind bei
der so umfangreichen und anf das Äußerste, gesteigerten
Erzeugung und Verarbeitung von exp'osivem Material
unvermeidlich, jedoch für dir Mumlion6lx'lsurgung ohne Äc-
delitung.

Deutsches Meich.
Vo» be« Kriegsschaupliih^.

Berl in, 17. März. ,Das Wolfs Bureau meldet: k ro -

ßes Hauptquartier, 17. März. Westlicher Kriegsschau-

platz: Sechs englische Sprengungen südlich von Loos

blieben erfolglos. I n verschiedenen Abschnitten dcr (sham,

pagne sowie zwischm Muao und Mosel heftige Artillcrie-

lämpfe. I m Maasgcbictc ging der b^«ncr, eine frische

Division, die als die 27. seit Ve«i,m dcr Kämpfe auf

diesem verhältnismäßig engen Raum erschienene ge-

zählt wurde, wiederholt ll.ca.cn unsere Stclllingen n«f der

Höhe „T'otcr M a n n " vor. Hei dem ersten «lierfnliarlia.cn,

ohne Artilleriovorbereitnnu. versuchten Angrifsr acl«nn<rn

einzelne .Kumpanien bio an unsere Linien, wo die weni«

ge« v»>n ihnen unverwlmdct gebliebenen »!c»<c gefangen

wurden. Dcr zweite Sioft erstarb schon in unserem Sperr-

feuer. - Östlicher nnd Ball^lllriegsschauplatz: Die 5,'na.e

ift im allgemeinen unvrränderi. Oberste Hecrebleitung.

Italien.
Die Kammer.

Zürich, 17. März. Abg. E a n c p a erklärt in Ncfprc-
chung der politischen Lage, die Ncgicrung nlüsse stark scin
und aNgeincincs Verrralicn bcsil>'»l< nnd dce>halb jene Par-
teien, die in ihr noch nicht uerrreten sind, zur (5rn,cito-
rnna, ihrer Basis nnd zur Teilnahme an dcr ^crantwor-
wng h c r a n M M . Die Reformisten seien sicnc^sscwiß,
aber sie wissen noch nicht, wann der Sieg lonnnen nnd
welche Opfer rr noch erheischen werde. Sie halten am
Programm fest, welches Salanora auf dem ktapitol, ver-
kündet habe, dcinznfolssc dcr ttries, erqcb?» müsfc- Erstens
Verteidissnnn txr I ta l ien, tät , zweitens Erobernnq siche-
rer LandcSn.rcnzen, drittens eine minder unterlegene stra-

* Au» der gestrigen Nummn wiederholt, weil nu«
in einem Teil« der Nuflaße enthalten.

tegischc Stellung am Adriatischen Mocr, viertens Ver-
hinderung einer deutschen Wellh)genwnie und Sicherung
eines Friedens, in welchem ein grohes Teutschland dcn
anderen Mächten gleichgestellt, abcr nicht sie beherrschend
leben tann. Die Interventionisten haben leincsweg^ das
Verlangen, den Verlegenheiten I ta l iens durch eine
iir ieaMrllärung an Deutschland abzuhclfen oder T w p -
ften fnr Franlrcich abzugeben und I lal ienK Grenzvertc,-
digung zu schwächen. Es sei ohnchin bereits lurgesorgt,
daß I ta l ien mit den anderen Mächten des ^»crreilian-
dcs einen einheitlichen ktricg führe nnd mit ihnen siege
oder unterliege. Gewiß wäre es angenehmer gewescn,
wenn die Regierung hinsichtlich Velgiens weniger zurücl-
haltend gewesen wäre und die Fcindseligteit gegen
Dcntschland schärfer hervorgelchrt hätte. I n diesen D in -
gen soll allerdings die Entschließunttssreiheit der Regie-
rung nicht eingeschränkt werben; anch genieße (General
Cadorna, der I t a l i en die Invasion ersparte, volleo Ver-
trauen und ihm allein soll die Fl) ihc i t gelassen werdeil,
nach seinem (^uldünlen den Kricg einznichllinlcn oder
auszudehnen. Äei Kennung (5ad»mci<3 erscholl wiederholt
lebhafter Beifal l . Abg. (5ancpn »vurde van zahlreichen
Abgeordneten nnd auch von einigen Ministern l,<e!,lück-
wnnschl. Dci' sozialistische Abg^ (5 a s » l i n i legte noch-
mals die GcsichtSpuntic der Sozialislen gcge.s.ül,'cr der
wirtschaftlichen Polit ik deS Kabinettes dar l'nd bcziä)-
tigtc die Reforinisten dcr Unchrlichleit. ^ r führte zahl-
reiche Fälle einee. jammervollen Bebens von Suldutl!,-
familien an, welä)cs dnrch die Teuernng, aber auch oinch
den Geiz der Regierung nnd durch die bnroaulratischm
Obstruktionen verursacht sei. Schließlich wünicht er na
mcns der sozialistischen Partei, I ta l ien möge die nächst-
beste (Gelegenheit ergreifen, um die Herbeifüyrung oes
Friedens zu beschleunigen. Abg. P a r a t o r c (liberal)
spricht gegen die Regierung, kündigt jedoch an, 0nf; er
sür sie slimnlen werde.

Der serbische Kronprinz auf Arisen.

Lunano, l l i . März. Der scrbischc ktlonplmz kliern»
der ist in Rom eingetroffen und ourde mit dcn üblichen
Ehrcnbczcigungcn empfangen. Ministerpräsident P n ^
stattete mchrcrcn italienische» Ministe» ^esl.cl c ab, denen
er sür die Mitwirkung I ta l iens .ui der Rettung bcr Reste
des fcrbischen Heeres dankte nnd von denen er die Zu-
sichcrnnf, herzlicher Gefühle sür Serbien cn>, sing. Der
Untersiaatssekretär im serbischen Minist.'rinm des Äußern,
Iovauovu' , erklärte einem Vcrtret.'r der „T r ibu im" , zwi-
schen dein italienischen und dem serbischen 3'o!tc bestehe
weder heute, noch habe je irgend welche Rivalität be-
standen. Serbien überlasse I ta l ien die absolute Hege-
monie an txr Ad r ia . ' I t a l i en habe ein wirtschaftliches
Interesse, sich die Freundschaft Serbiens zu erhalten.

Der Seekrieg.
Untergang eines holländischen 3chifsso."

Amsterdam, )tt. März. Nach hier vorliegenden Mel-
dungen ist noch nicht sicher festzustellen, ob die „Tuban-
t ia" torpediert wurde oder anf cine N ine lief. I n , Ae-
richte, dcr beim Mariucminiflermm einlief, wird von
beiden Möglichkeiten gesprochen. Anderseits cihicll die
Direktion des holländischen Lloyo heute morgens ein
Telegramm vom Naftitän des Dampfers, welches lautet:
S ind durch Torpedo getroffen, Schiff finlt. Drei Stnn-
den fpäter kam der drahtlose Bericht, daß der Zustand bcs
Schiffes hoffnungslos ist und der Kapitän mit den Leu-
ten der Besatzung, die sich noch an Äoro befanden, das
Schiff verlieh. Die Passagiere und ein großer Tei l dcr
Besatzung verließen das Schiff sofort nach dcm Unfälle.
Wahrscheinlich lag die „Tubant ia" infolge dcr Dunkel-
hcit, des herrschenden Nebels beim Noorohindcr Leucht-
schiffe vor Anker, als die Explosion erfolgte. Zwei Scha-
luppen mit Passagieren nnd Ves.itzungen lumcn heule^ um
5> Uhr früh bcini Noordhinder Leuchtschiffe an. Die ,.Tu-
banlia" wurde rückwärts getroffen, so daß die Steuer-
vorrichtung sofort in Unordnung geriet. Dcr Dampfer
sank innerhalb drei Stunden. An Äord befanden sich 294
Mann Besatzung, 42 Passagiere erster, ^ zweiter nnd
8 dritter .Masse. Dcr Dampfer, der gestern crcnnu um halb
7 Uhr abends ans Vmuiben misgefihrcn, ist mit ^ . 9 1 1
Tonnen eines ocr gröhlen Schiffe, die von Amsterdam
cms verkehren. Nach bisher vorliegenden Meldungen
scheint niemand ums Leben gekommen z» scin. Der Wert
des Schiffes wird mit vier Mill ionen Gulden angegeben.

Weitere Meldunaen über den Untern«,"« der „Tubantia".

Amsterdam Itt. März. Das ..H.indelsblad" erfährt,
daß sicli einige Torpedoboote mit Schiffbrüchigen der
..Tubantin" anf dem Wege nach Vl'ssinqen befinden. Um
halb 1 Uhr kam das erste Torpedoboot mit lN Mann
der Besatzung m>. Die „Tubantia" hatte Post und führte
»ugefähr 700 Tonnen in Stückgütern bestehender Ladung.
Nach einem beim Marineministermm cmgctroffrncn Be-
richt sank die „Tnbantia" zwei Meilen ostlich vom Leucht,
schiff von Noordhindcrland. Aus ' M m o r , , wird ycmel^
bet, daß die Beamten, die bei der An^flar 'crn»n dcr
Dampfer an Bord dcr „Tubnntia" waren, erklären, daß
sich lein Nordamerilaner an Bord befand. Unter bcn
Passagieren seien vier Vrayliancr, cm Schweizer, ein
Russe und ewige Chilener gewesen.

Maasluiö, 16. März. Auf dem Dampfer „Tubantia"
befanden sich 87 Passagiere, barunter Amerikaner und
deutsche Frauen.

Amsterdam, 16. März. Die niederlantnsclV
pcnagcntur meldet: Ein Extrazug mit vielen ,
und Mitgl icdrrn deil Besatzung dcr „Tubant ia" <j: nachli,
hier eingetroffen. Unter ihnen befindet sich anch der ame-
litanischc itousul in Stuttgart Schilling mit Frau und
Tochter. Schilling ist der Ansicht, daß die „Tubant ia"
nicht torpediert wurde, sondern auf cine Mine stieß. Als
sich der Unfal l ereignete, stand die ,,Tubantic«" tatsächlich
nicht still, sondern erst ungefähr zwei Minuten nach der
Explosion.

Amsterdam, /6 . März. Nach einem beim Marine
stabe eingelangten Berichte wurden 577 Schiffbrüchige
von der „Tubant ia" gelandet, während iich »räch den
Angaben des holländischen L l o y d , ^ l Personen an Bord
besundeii haben. Man glaubt, daß die Differenz cms ein
Vnschcn zurückzuführen ist uno nimmt an, daß allc
soncn gerettet worden sind. Nach Erzählungen vc.n -
brüchigen lies der Mascyincnrium sogleich mit Wasser
voll. Das Vorderschiff neigte sich nach unien. Als die
„Tubant ia" getroffen wurde, layen die Passagiere in
den Betten; sie wurden so schnell wie möglich geweckt.
I n der ersten Klasse entstand eine Panik, aber es gelang
der Besatzung, Ordnung zu schaffe I m ganzen wurden
34 Boote ausgesetzt. An der Unfallstclle sah mcm leme
Aoote und Schiffstrümmer umhertreibcn. Zur Zeit des
Unfalles befand sich lein einziges Schiff i n der Uuige
buny. Spater lanicn Mnrm>!
der Naddampfer «Kratut.»
schafl. Der Unfall ereignete sich zwljchm ^ l ^ >,,,<,
l>0 Minuten siüh; das Schifs sant »i'.n l Uyl .i0 M, ,

Amsterdam, 1t». März. Tie Mät:er schreiben stl^ cl
regt über lxn Verlust dee großen Dampfers „Tubantw",
der <ils eines der Eliteschiffe dcr holländischen .«dandelb-
fl^Ue ne«olten Hai. Obwohl nach den oishcriyen berichten
noch niclft mit Tichcrheit fejlznstellcn ift, lr>as die eissentlichs
Uisucl)e dee Ilnfallee nxlr. und «nch die Mcldnn^ d
pitäns, das', dcr 3<nnpfcr lo:Ediert wurdl', noch !>
stcilinllna bedarf, lx'rrfcht in tx'r Presse die 3teisslln<z, die
2chuld dcr dculschci, >!iicnfnl)ruilsl in die Tchnhc ^u
schieb^!!.

Krantreich.
Der ne«e .ttrieflsministcr>

Pari«>, l7. März. Die „Essence Hnvas" meldet: Div i -
sionsssencrai N o q u e s wurde zum Kriegsminister an
Stelle dc3 aus <^>esundl>e!tsrückfichtcn zurückstetretei^n (^>-
nerals (Hallicm ernannt,

Der Rücktritt dei> ttriensminifters Gallien«.

Paris, U». März. (Meldnna di'r „Essence ,c>alx,s".) l ^ ' .
iiernl l>'xillil,'ni lxit nn dlcii Ministerpräsidenten Briaud fol-
ftcüden Bricf aerichtct: ^jerfaillcs, t<l. M<ir^ N<Ki. Herr
Minist'.-rplnsident! Wie ich Ihuen in de, levten Z<'!! noch
alls«,incniderschte, nehmen heute nieine <niöschließlich nnd
ununterbrochen im Dienste des ^<inde6 rx'rlo^lidelen ^räf t r
ob. Die Ärzte erkennen, daß ick nun nicht mel)r imstande
bin, mit der vollen lwiwendia.ei! ^lvestlichieit dae lwhe
Vlml, >r>elches mir ailvcrtrant ift, zu verlixilten. Sie er-
tlären, daß, dnmi^ es mir möglich wird, wieder aktive»
Tienst zu t l in, bollftändisfc Ruhe während ciniaer )^eil
nnd sorgfältige Pflege unerläßlich find. l̂ch bitte Tie also,
meine Temission als Kriegsminister anzunehmeil. - M i -
üislerpräsideni Briand antwortete darauf: Licl»cr ,her'r
»General! Ich tann nur von Ihrer Temission >lenmnis
nehmen, indem ich Ihnen die vollc Trauer zum Vlnsdruäc
bringe, mit der ich sie erhalte, eil,.' Trauer, die, wie ick,
alle Ihre wollene» im Ministt' l ium empfinden. Ich k'ue
Wert dou-auf. I lpien zu fagen, wie sehr ich lx'dam're, dl,s-,
I h r M'sundticilszustand die Ncgierling Ihrer Mitarbeit
lxrauw. die ihr in ihrem Werte der nationalen Verteidi-
,,nng sc> wertvoll war. Ich hoffe, daß Tie bald von " '
,Ur<nill)eit l»efreit fciil werden, die Ihnen cinc zeiu^
Paufe in Ihrer Tätigkeit aufzwingl, und in dcr Kage sen,
norden, den >lampfftc>iten i,„ Dienste dee N<,!>!l<,,,d,'s. „>i,
der zn übernehmen.

Vulgarien.
Der Spionageprozetz qegen die Nusjophilen.

Tof ia , 16. März. Der Spionageprozeh u.<'c;en die
Nllfsophilen erregt um fo ,irößcr<:s Inwesse, als sämt-
liche Verteidiger der russofthilen Partci n»uel)ölen, T a ^
unter befinden sich Danev, Ma l i iwv , Todoiov, Abra^ev
und Ljudslanov. Die bisherigen verhöre bewtisen teil-
weise die erhobenen Beschuldigungen der Äusspicmierung
dcr bnlglirischcn Hafenbefestigungen ^"u ^a i l i a und Bor
gas und der Befestigungen sowie Min?»,nicken am
Bosporus, bczw. dcr E i w lind Au^f ihrt türkischer .̂ l ̂
schifsc, Dcr Angeklagte Pn>^>lin ,,esNnr>, !'o,,i r,'̂
Marincattack'' beauftragt worden z» sein, die
zN'iscbrn Slambul und (^al^ta in die ^nft i>n s<>>
Dac? vcirlicqcnde belastende M^ter i^ l , ^^irse uni
ten mit eingezeichneten Befcfliguna^n, .<l',d deni F i
durch die Minenfelder bei Varna ist eldrückmd.
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Die Türkei
Nürttetzr Enver Paschas.

KonftaMnopel, 16. März. Kriegsminister Enr,er
Pascha ist von seiner großen Insvizierungsreise, die er
bis Medina unternommen hatte, Hieher zurückgekehrt.

Die Vereinigten Staaten von
Amerika.

Vereiniqnnst Cananzas mit den amcrifanischen Truppen.

Berlin, 16. März. Der Vertrete dcs Wolsf-Vmeaus
meldet durch Funkenspmch aus ''tewuork: Wie an.tlich
mls San Antonio im Texas gemeldet wird, vereinigten
sich die Truppen Carranzas mit den i» Mexiko eindrin-
genden amerikanischen Truppen und begleitn sie l,ei der
Verfolgung Villas.

Taö Erdbeben in ^iuine.

Budapest, 16. März. Aus Fiume wird telegraphiert:
I n der Gemeinde Grixane in der Nähe Fiumcs sind in-
folge des jüngsten Lrduedens N 0 Häuser zerstört und
120 beschädigt worden. Der Sch iden beträgt ungefähr
750.000 Kronen. I n der Ortschaft Äribir sind 12 Häuser
eingestürzt und viele Gebäude beschädigt worden. I n
Zengg hat das Konuittsgebäude Schaden genommen,

Uach Schluß des KloMs ewgelangt<
Lugano, 17. März. Vlronprinz Alerander von Serbien

hatte mit dem königlichen Statthalter, und der Königin-
Witwe Unterredungen. wclcHc" familiären Charakter tru-
gen. Minister sah er bisher nur bei seinem Empfange am
Bahnhöfe. Einige Leute braä)tcn vor dem Onirinal Ova-
tionen dar mit den Nufcl i : „Hoch Serbien! Nieder mit
Österreich! Äiieder nnt Deutschland! >)lx<i die Vcrbiin-
deten!"

London, l?. März. Der „Times" zufolge wird die
nächste Konferenz der Alliierten in Nom stattfinden. M i n i -
ster Lloyd Borges wird England v ^ i r e t e n ; man hofft,
daß sich auch S i r Edward Grcl) nach Rom begibt.

Amsterdam, 17. März. Nach hier eingelangten Ve-
richten befindet sich beim Noordhinder Leuchtschiff ein
Tampfer in Seenot. Aus Vlisstngen fuhren, einige Fahr-
zeuge der Kriegsmarine zu Hilfe. Ter Marinestab erklärt
hiczu, daß der fcbwedische Dainpfer „Ask" aus Stock-
holm einen Unfall halte und '.mnmehr durch den norwcgi-
jcrn'n Dampfer „^isveth" geschleppt werde. Beistand sei-
teuo der nioderländischen Torpedoboote wird nicht be-
ansprucht.

Maasluis, 17. März. Der schlvedische Tampfcr ..Ast"
ist auf cine Mine gestoßen. Das Vorderschiff liegt tief im
Wasser. Er tonnte mit eigenem Dampf in Nicuwe Water-
weck einfahren.

Berl in, 17. März. Einer Depesche des „Berliner
Tagblattes" zufolge geht nach einer Meldung der „ V a -
sclet Nachrichten" aus den im Amtsbl^tte des russischen
Kriegs Ministerin ms veröffentlichten Ernennungen hervor,
dah General Everth jetzt iDbcrstkomm'indi^rendcr sämt-
licher russischer Armeen der Westfront unu General M i h -
nevi« Chef des Großen Generalstaocs ist.

Konftantinopel, 17. März. (Meldung der Agence t5l.
M i l l i , ) Tas Hauptauurtier teilt mit: Vun den verschie>
denen Fronten ist leine wichtige! Mcldlmq einssclnngt.

Tagesncuiglcitcn.
— ljfrauenrechtc in Kansas.) Aus Newport wird ge-

schrieben: Eine soeben erschienene Übersicht über die Ge-
setzgebung der letzten Jahre im Staate Kansas stellt fest,
daß die ^raucn dort jetzi folgende Vorrechte vor ihren
( îeschlechtk^enossinnen in anderen Ländern haben: Eine
Frau kann nach dem Tode des Mannes ohne weiteres ihren
Mädchennamen wieder annehmen. Sie tann ihren Mäd-
chennamen behalten, wenn sie heiratet. I h r Mann kann
ihren Namen annehmen, wenn sie ihn dazu zu über«
rcdcn vermag. Sie tann ihren Mädchennamen für Ge-
schäftszwecke führen und im übrigen unter dcm Namen
ihres Mannes bekannt sein. Sie kann Viänncrtleidung
tragen, dcrrf sich aber nicht für einen Mann ausgeben. Sie
kann allo EMntumstransaktioncn vollziehen, ohne ihren
Mann zu fragen oder seiner Unterschrift zu bedürfen.

- (Was „Hleinisskeitcn" im Kricnc losten.) Welche un-
geheuren Summen der Krieg auch durch die Herstellung
von Dingen verschlingt, die nur ganz nebensächliche Be-
deutung haben, beleuchtet ein Aufsatz des Newt,orter „Engi-
neering and Mining Journal". Bei den amerikanischen
Kriegslieferungen an England mußte zum Äeifpicl bei
jeder Granate cm messingener Stöpsel mitgeliefert wer-
den, durch den der Zünder beim Transport gesckMt wurde.
Diese Stöpsel werden vor de>m Abfeuern des Mschosscs
herausgenommen und wegsscworfcn. Dabei tvar das Mes-
sing außerordentlich kostspielig. Vlls lnnma'l vci einem
Kriegslieferanten diese Messingstöpsel in großer Anzahl
bestellt wurden, verlangte er dafür meyc als eine M i l l i o n
Dollar, und da man dies für zu hoch fnnd. erklärte er, die-
selben Stöpsel für weniger als ein VicrhunlX'rtstel der er-

sten Summe liefern zu können, wenn er sie statt ans Mcs
sing — aus Holz anfertigen könne. Dies wnrde gestattet,
und seitdem erfüllen die hölzernen Stöpsel dens^llx'n
Zweck; aber mit den messingenen hat man ungeheure Sum.
men vergeudet. Die Zeitzünder, dir sehr heitte inechlinischc
Apparate sind, müssen vor ^euchtigleit >>»d Stanb bewahrt
werden und werden deshalb beim längeren Transport mi!
einer Hülle von Etaniolrx.pier umgeben. Als die russische
Regierung in Amerika ^"' Millionen solcher Zünder bc.
stellte, vermochten die Fabrikanten nicht genügende Men
gen Tlaniolpapier alls Zinn I^rl'ci zu schiffen und verirrn
delen daraufhin cine ähnliche billigere Silbstanz ans Vlei,
wodurch große Summen gespart wurden. Die Versorgung
der Nüssen mit Munit ion durch Amerila geschah eine Zei:
lang deshalb so laiilgsain, weil die Nüssen darauf bestan
den. daß alle Geschosse nickelplaliert sein müßten. Es wav
schwierig, so viel Nickel aufzutreiben, und erst als sie von
dieser Forderung abgingen, tonnte schneller nnd b i l l M r
geliefert werden. Aber auch damit war^n riesige Summen
verschwendet worden.

Verantwortlich« Rctmttcuc: Anton F u n t e l .

76, und 77. VorsMlmq.

Samstag den 1«. und Sountan den 1!). März 191l>

Die Steilter Mädeln
Luftspiel in drei Akten von Eugen Heltai. — Leiter der Anf»

führuiig: Eduard Loiblier.

Nnfann '/,9l1hr Ende um 10 Uhr

Kundmachung
Da gegen 700 meiner Angestellten eingenickt

sind, da ferner das verbleibende sowie das

nenaufgknommene Personal infolge des regen

Geschäftsganges mit Arbeit überhäuft ist, bin

ich gezwungen, eine möglichst ökonomische und

das Personal schonende Zeiteinteilung zu treffen,

Es bleiben daher von nun an meine Geschäfte so,

wohl in Wien nnd Budapest wie auch ill der Provinz

zwischen ^ nnd 3 Uhr geschlossen

Dadilrch bekommen einerseits alle Angestellten

meiner Firma eine genügende Mittagspause

nnd ê l entfällt anderseits die Aufnahme von

Ersatzangestellten fiir den Betrieb der Geschäfte

während dieser Mittagszeit.

77? ^llliuö Mcinl

Fast neues

AUTO
um günstigen Preis sofort zu verkaufen.

Adreaae aus Gefälligkoit in der Administration diesor
Zeitung. 769 2 - 2 j

— (Ein ztric«i<-Schulndler) lr.ird ,nn 2>!. d. 31l.
vor>»iltags in G o t i s c h e c festlich benagelt wcrden.
Näheres über die Schaffung di<'s>X' .^liegswahszeichens
wcldi,'n wir in der kommenden '.'lnlnmcr bcrilblen.

Wir machen das 788 2-2

P. T. Publikum
aufmerksam, daß der Film:

Das zerstörte K z
auch im

KINO IDEAL
! durch drei Tage gezeigt wird,

und zwar:
JffljP* heute Samstag 18.,

i Sonntag 19., Montag 20 d. M.
-A-,-u.sserd.eaaa n o c l i . :

Das dunkle Schloß
Krimiiialroman in ;i Akten. Dieser Film reiht sich
würdig den besten Detektivdramen der Union an,
und ist szenisch und darstellerisch glänzend durch-
geführt. Eine vorzügliche Leistung vollbringt
-fiöwifg«>«.«. MK«*a«f0 als Detektiv Braun.

Die Holle der Uraut apielt die reizende
Havana ^W«?ifl.

„Tenfelchen"
Phantastisches Schlagcr-Lurttapiel in 2 Akten mit
dem belichten HTC«"Bi«Mtt r iK. ;>t t t*ay in

der Hauptrolle.

/MATfflONlfV

I ESRsi I

Miederlage hei den Herren Julius Eibort, Peter
Lassnlk und A. Šarabon in Lalbaoh. 166 7

Ljubljanßko proatovoljno gaailno in resevalno drudtvo uaznanja
tužno vest, da je njega dolgoletni in zveati vežbalec in orodjar, gospod

Ivan Dax
danes ponoči ob 1 uri umrl v doželni bolniSnici. Pogreb so vrgi dne 18. m a r o a 1916
ob 3. u r i popoldne iz deželne bolniSnice na evangelsko pokopaliäce.

Bodi mu blag spomin!

V L j u b l j a n i , dne 17. marea 1916.
Odboi».
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Öffentliche Danksagung.
Mein kaum 19jähriger, in einem Infanterie-Kegimente ah Korporal dienender Sohn

I v o S f c a n wurde, nachdem er die zweite, dritte und vierte Isomo-Schlacht glücklich
mitgemacht hatto, infolge der ausgestandenen Strapazen ron einor der tückischesten
KriegBkrankheiten befallen und mußte behufi deren Heilung der SpitalspHege ins Hinter-
land übergeben werden.

Ein glücklicher Zufall wollte es, daß derselbe ins Mob.-Epidemie-Spital Laibach
und in Behandlung des Herrn k. u. k. Oberarztes Dr. Karl Mandl kam. Dieser Herr nahm
•ich sowie aller seiner Obhut anvertrauten Kranken auch meines Sohnes mit der größten
Sorgfalt und väterlichen Liebe an, besuchte denselben besonders während der Krisis des
öfteren auch während der Nacht und außer DienBt und rettete durch Bein mutvolles und
todtreracbtendes Vorgehen den bereits Aufgegebenen vom sichern Tode.

Dieser selbstaufopfornden Pflege des genannten Herrn k. u. k. Oberarztes zufolge
befindet eich mein obgenannter Sohn bereits außer jeder Gefahr uad auf dem Wege der
Besserung.

Ich fühle mich daher angenehm verpflichtet, dem Herrn k. u. k. Oberarzte Dr. Karl
Mandl des Mob.-Epidemie - Spitals Laibach für alle seine Müben hierait meinen herz-
innigsten und tiefempfundenen Dank Öffentlich auszusprechen.

Gott vergelt' B tausendmal!

Laiba«h, am 18. März 1916. V**U:nZ jfe«-—

Fleischer
7«° Laibach, Ambrožev trg 3.

laripkwapen
IBPMR CflpLnn schwarz, grau, Leder-, Macco- und Pastellfarben, per Dutzend von
IKllKHÜlMt»llf K 7 60 bis K 20 —. 795 2 - I

Tlilrnt Hnmrinn praktisch fÜTB Frühjahr und Sommer, liebt und dunkel, per
„ •INMJnlKlIlUcll, Dutzend von K 36 - bis K 42 -

DarifohpflP inihrhnn Init kurzem Adria-Kragen, einfarbig und gestreift, per
,, 'RdUldlircrLcIUllllSII Dutzond von K 3 6 - bit K 4 2 • - .

Vnahnn Inihphnn m i t offenem Umleg - Kragen, alle Größen von 6 bis 14 Jahren, per
AUdUcIrLclUMIcll Dutzend K 20•— bis K 32•--.

mit kurzem Adria-Kragen, gestreift, alle Größen von 6 bis 14 Jahren,
,, ,, por Dutzend K 18- biR K 30 - .

ffflllOnStrnninfD i n 8 c h w a r z > Leder- und Pastells arbea, per Dutzend von K 11'— bis

flotnnt tfinriflfotfiimnfn schwarz und Leder, von Nr. 1 bis 10, per Dutzend von K 9öU
rdlKlIrlilllÜBsollUlllpIK, bis K I S Ö O

InSihDn SnrkPrl in 8 c h w a r z> we>ü un<l *arbig> TOn Nr- * bis 9> P e r Dutzend von K 8 —
Toenhnnliinhor i n weiß> w e i ß m i t ̂ *ui u n d farbi&» Per Dut«>ud von K 3 60 MB K 9-—,
IdSUIblllUullbl — ebenso Zeng- und Btoffhosen, Arbelter-TJnterhoaen und
»11« KurEwaren-Artikel offeriert, solange der Vorrat reicht, zu billigsten Tagespreisen

Heinrich Sommer, Wien, IX., Hörigasse 9.
PBJ- T&ffl. Veraand per Haohnahme unter Angabe der Prelllage. *^p|

Sommer-
Wohnung

bestehend aus 3 bis 4 möblierten Zimmern,
eventuell auch Küche

wird mit 1. Hai gesucht.
Anträge unter , ,1 . Mal" an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 750 4—3

PF** G. FLUX
ILia.Iba.oli

HeppengassB Hr. 4 , 1 . Stock links
teUrilicli kwillutei Wobnungs-, Dienst-

RBd StellenvermittlnDgstjnrean
saoht feines Stabenmädohen, muß
nähen können, 44 K Lohn; Klnder-
fritnleln in größeren Kindern;
Kinderfrau zu 1 Kind; Pr ivat- und
Qaathauaköohlnnen; Mädohen für
alles; Bpelsenträgerin, guter Ver-
dienst eto. eto. - Empfohlen wird:
Intelligentes Dienst- und Gtesohafte-
personal Jeder Art mit besten Aus-

welsen. 803

W* Großes "VI

Magazin
wird in der Nähe der
Hauptpost aufgenommen.

Offorto an

Julius Meinl,
Kaffeeimport, LAIBACH,

789 Schellenburggasse 7. 3-1

IHeV1
in der sehönsten und gesündesten Lage der

Stadt, ist wegen Abreise
zu vermieten oder in

Pacht zu geben.
Geeignet für zwei Familien. Schöner GarteD.

AdreBso in der Administration dieser
Zeitung. 775

Wertheim Kasse
zu kaufen gesucht.

Anträge unier „O. F . M." an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 792

AGENTEN
tüchtig und solid, werden bei höchster
Provision fUr meine bestrenummierteii
Fabrikate in Holxrouleaux und
773 Jalousien aufgenommen. 10-1

Ernst Bcyer, Broanau, Böhmen.

Kriegshilfsbüro des k. k, minlfferlums des Innern

Soeben erschienen:

Kriegs-Hlmanach 1914/1916
redigiert von Dr. Karl Kobald, Budifdimuck von Otto Friedridi .
Berausgegeben vom KriegshilfsbOro des k. k. sTlinlfieriums des Innern.

Preis Kronen T—, mit Poltzufendung K 7*30.
Soll auf keinem BOdiertlsdie fehlen.

Vorrätig in der
Budi* und mullkalienhandlung

lg. D, Kleinmayr & Fed Bamberg, kaibadi
Kongrefeplaö nr. 2. 4?o s-8

Soeben erschienen:

Die Neuregelung der

Gebühren
Kaiserliche Verordnung vom 15. September 1915, R.G.BI. Nr. 278/80

betreffend Erb- und Schenkungsgebühren,
: Gerichts- und Versicherungsgebühren. :

G e s e t z e s t e x t
mit Erläuterungen für den Handgebrauch *

herausgegeben von 27B8 4 4

Dr. Karl Dobrauc
k. k. Finanzsekretttr in Graz.

Preis broschiert K 2 —, mit Postzusendung K 210.
Vorratig In der

Bach- and Muslkalienhandluno ID. v. Kleionayr h Ped Bambero In Lilbaclt

Inserate in unserer Zeltuno
haben den grölten Eilolg!

Telegrauiine:
Verkehrsbank Laibach. Kk. «§r piv. Telephon Nr. 41.

allgemeine Verhehrsbanh Filiale Laibach vormals 1 C . Mayer
Zemtxal* l a T*719Xu _ o-.grrCSjn.dlet 1864 . — 3 3 FUlalen- - -ÄJEtlejaaJeeipit»! -oaa.dL ü«»«r^-«.2a. 3 5 , 0 0 0 . 0 0 0 2SZxon.*n-

Stand der Geldeinlagen gegen Sparbücher am 29. Februar 1916 K 108 519.538-—.
Stand am 31. Dezember 1914 auf Bücher und im Kontokorrent K 202.841.494*-.

Besorgung tfmtlicher bankgeBch&ftlichen Traniaktionen, wie:
Übernahm« ron Oeia«lnla«ea g ^ - n rentensteuerfreie Sparbücher, Kontobücher and

im*X.°l Jl? '•" «^**«' . Bt«t» günstigitei Veriinsung.
Abhebungen k ö , , „ jed«n Tag kündigungffrei erfolgen.

AB- OÄd Verkauf ron W e r t - ; t e r e a gtreng im RAhmen der amtlichen Kursnotiaen.
Verwahrung and Ver «ung (Depot«) sowie Belehnang ton Wertpapieren.

Kntafewte Ausführung ron Börsenauftrag«« auf allen in- u. ausländischen Bönen.

1***° Einlösung Ton Kupons und rerlosten Wertpapieren.
v • +K A n" u n d V e r k » u ' TOn fremden Geldsorten und Devisen,
vermietbare Panierfächer (Safes) xur feuer- und einbruchsicheren Aufbewahrung TO»
Wertpapieren, Dokumenten, Juwelen etc., unter eigenem VencbJuaae der Parteien.
Ausgabe von Bchecks und Kreditbriefen auf alle größere PläUe det In- und An»Uado«,
üorrespondenten auf allen größeren Plätxen in Nord- und Büdamerik», wo JÜBJMOIJW»««»«»

und Auaz&hJungen kulantest bewerkstelligt werden köonen.
Mttadllohe »der MhrlftUohe AoskttnfU u d m»t»ohl««e fiber eile las B&akffaeh eh»oUKffl1T«a TreAMkttraea jed^se«* Uom^ntfL
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„KINO CENTRAL" im Landestheater!
rvsoc!l& d r e i Taifj«»* WBe*w sensationel l« F i l m :

X>&s zerschossene Görz.
Heute Samstag: j ^ fj je| s e n j m vorzüglichen Lustspiel i V o r d e r - u . H i n t e r t r e p p e .
Morgen Sonntag und Das zerschossene Görz. Die Erben des Geizhalses. 7u/oi P n w M

Übermorgen Montag: Durazzo in Albanien. D r a m a Lm\ POSSen.
• ^ — I ^ M Z-wel a,^ct-o.elle JSTa.t-u.ra.-o.fna.la.i3a.exL.

Ljubljanska kreditna banka v Ljubljani.
Laibacher Kreditbank in Laibach

H glaaovanju upravičeni gospodje delničarji

IJuliljaHske kreditne baiike v ljubljani
se vabijo s tem k

XVI. rednemu občnemu zboru
ki 8e vrši

8. appila 1916 ob 10. uri dopoldne
v gornjih bančnih prostorih v Ljubljani,

Stritarjeva ulica št. 2.
Razpravljalo se bode o sledečih točkah

dnevnega reda:
1.) Poročilo upravnega sveta o poelovnem letu 1915 in predložiter

bilance k 31. deceuibru 1915.
2.) PoroČilo nadzorBtvenega sveta.
3.) Predlog upravnega sveta glede razdelitve distega dobička.
4.) Volitev 4 Članov upravnega sveta.
5.) Volitev 5 Članov nadzorstvenega sveta.
6.) Slnčajni predlogi.
Opomba.

§ 13. bančnib pravil se glasi: „Občnega zbora se smejo
ndeležiti tisti deluičarji, kateri so položili pri tej banki v Ljub-
ljani osem dni pred zborovanjem vsaj deset delnic".

§ 15. bančnih pravil se glasi: „Na občnem zboru tvori vsakib
deset delnic po en glas; tisti delniöarji, ki se osebno ne udeležijo,
morejo biti zastopani po dnigih delničarjih, ki iroajo glasovno
pravico, s pooblastili, kakor jih določi upravni svet".

L j u b l j a n a , dne 16. marca 1916.

791 Upravni svet.

flntiquitaten-Einhauf
in jeder erdenklichen Art, zu den höchsten Preisen. Auf
Wunsch unter strengster Diskretion. Bin in einigen Tagen in

Laibach und bitte um Zuschriften an das 799

Antiquitätengeschäft Siegfried Spira
WIEN I., Spiege|gasse 21.

Fichtenschnitt-Material
Bretter, Staffel und Kanthölzer kauft jedes

Quantum gegen sofortige Barzahlung
KJ*9O m?W«Äss9 § ä g e w e r k e 9

GRAZ, Annenstraße 53. ^

Feld-Uniformen, •""•5? M a Bl
Frühjahr- «»<< Sommer-

liefert in kürzester Zelt: A s l Z Ü Q © liefert fn kürze8t8r Zeit:

Jos. Rojina, ^S^SSSSi^ j
770 Laibach, Franca Jožefa cesta 3. < > j

Billiger Ersatz für Hanfspagat

Papierspagat
aus Natronzellulose, daher große Reißfestigkeit, um zirka '/„ leichter als

Hanfspagat.

m~ K 3*50 per Kilo -pi
bei größeren Abnahmen Rabatt. 763 2 — t

Versand per Nachnahme, Muster grätig, Postsendungen ab Wien,
Bahnsendungun frauko.

Zuschriften unter „W. t . 696" an Budolf M o u t , Wien, I., Seilerst&ttc 8

Dn i r n i l T unversteuert sowie
I l J l £ l i J 1 7

v e r s t e i i e r t ' *-

DStauböl, Maschinenö!
und Zilinderöle r r c b

JULIUS ELBERT
^ S 5 S LAIBACH, KONGRESSPLATZ 14.
jfaturechten (laschenreifcn

Äfel-Vcin
W W W 771 12—2
100 Liter K 3 6 — ab hier in FÄasern von
100 Liter aufwärts versendet per Nachnahme

Rosenkranz in Veiz, Steiermark.

Huerhahnjapd
fur die Saison 1916

wird in einem Reviere
nächst Laibach
PV* abgegeben.

Anfiago im Geschaftnlokale A Zibort,
Proierngaii». 7 7 t ; ^ - 2

Eminente Kapitalsanlage!
Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in goaunder, sonnseitiger
Lage, H Stock hoch, neu, noch 13 Jahre
steuerfrei, modern und gut gebaut, ist unter

günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinsung des Kapitale Btellt aiefa

auf 6»/o- SparkassapoBt kann übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 38

Bei Hagen- und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, üherhaupt bei
allen Erkrankungen besten» empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Krank«&'
k o s t " von Leitmaier. PreiB 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. •. Klc: Q -
mayr & Fed. Bamherg in Laibach
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«Mbester yualitH! f. t t. !<W

Wichtig für jedermann!
Biste und billigste Bezugsquelle

4Kr Drogen, Chemikalien, Kr&nter-,
Wurzeln usw., auoh naoh Kneipp,
Xund- und Zahnrelxüfungsmlttal,
Irtbertran., Nähr- und Einstreu-
pnlver fttr Kinder, Parfüms, Seifen,
«owl« überhaupt alle Toiletteartikel,
photogpraphisohe Apparate n. Uten-
tllUn, Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse UHW.

Grosses Lager Ton feinstem Tee,
Rom, Kognak. 54 62—12

Lager von frischen Mineralwässer),
and Badesalzen.

Behördlich honz. BiftverschlelB.

Drogerie ünton Kanc
Laibaci. Menpsse l (Ecte Bnrplatz).

Stpohhute
aller Gattungen

«mpllehlt den Herren Handelsleuten
und dem geehrten Publikum

162 Strohhutfabrik 20-9

Stob, Post Domžale bei L a i c h .

Kontrafl-Kassa Ü
j?ogen Barzahlung gesucbt. — Zuschriften
mit Kassanummorn untor „W. Z . " au dio
Administration dieser Zeitung. 746 3—8

( T i tampiplien
V B L ^ L In Bemter. linliii,

K*^*/Anton Černe
^**u*^ Graveur und Kautschuk-

stempelerzeogar.
Lalbaoh, ftelenburfova ulloa Nr. 1.

Preisliste franko. 53 52—12

H* Lalbaoh 63 it
•atfeaasplatzNr. 16.

Klcinhnlzinöbel — Brcnnstittc — Beizen

Gegründet 1842. Telephon Nr. 154.

Brüder Eberl
Bau- und MöbßlanstrEictier, Lachierer und Schriftenmalep

•F* I g r l s k a *»11«-Ä « -̂ ppj
empfehlen sich dem P. T. Publikum zur Übernahme aller in
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.
^>—^—' (1538) 5 2 - - 4 0

Ölfarben-, Lack- and Firnishandlung
POT M l k l o * l 6 e v H c«**»t2* 4 -jpg

(grogrexa.Tä."b»r dLoaao. G i a i a ä H o t e l „"CTjaloaa.**).
- Daselbst werden zur Bequemlichkeit der P. T. Kunden m
I auch Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

Arbeiten entgegengenommen.
K r e i d e — K a r b o l « n e u i n — L , e i m
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A«glmt;«mgmfl| Ž Bitte aema lesen!

ALFONS BREZNIK
Musiüelirer und einziger beeideter Sachverständiger des k.k.Landesgerichtes

Laibach, Kongreßplatz Nr. 15
(0£Of£enii.iJor (1er Nonrn'nkimhe)

Größteß und auswahlreichsteg Klavier- "• Muslklnstrumsnlen-Osschilfft,
billigBte Klavler-Lelhanstall "i><l Miasikalianhandlung.

AIUMIIverkauf der beßten goffabrikato: 881 13-10
Bösendorfcr, Hölil A Heitimann» Rudolf Stttlzhammer, Förster,

Oebrüder Stingl und Hofmann.
M T * Stimmungen und Reparaturen jeder Art gewissenhaft und billig. ^ W l

5 O O KsTH*osm«3xm
zahle ich Ihnen, wenn mein Wnrsftlvertllger
525 , 9 R l a « i l a l 8 a n i ^ Ihre Vd-d

HühnßrauQßn, Warzen und Hornhaut
nicht in 3 Tagen Bchmerzloß entfernt. Preis einen
Tiegels samt Garantiebrief K ]• —, 3 Tiegel K 2T>0,

* 6 Tiegel K 4'ftü. Ilnndorte Dank- und AnerkennungB-
sflhreiben. Kemeny, Kasohan (Kai«»), I- Postfaoh 12/288 (Ungarn).

fllloeii ' M H R B V W
Back & Fehl *m*

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager fertiger U n i f o r m e n ,
Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher
Winter - Ausrüstungssorten. Erzeugung
aller Uniformen und feiner Zivilkleider.

1 union« •
geßraud)en gegen

Heiserleit, «atarrh, Ver»chle»»nng,
Kr««pf« «nd Keuchhusten

Ällistr«All«wmtlltn
rnit den „3 Hannen".

<!N^N not. begl. Zeugnisse von Hrzten
v v s f v und Privaten verbürgen den
^ - ^ 2 sicheren Erfolg. — sluherft
bekömmliche n. »«hlschmeckenbe Vonbon«
pa»,- ', ^ .oHlllsr, Dose »>0 Hellrr z» habtn br i :
Ul ,u. «lp, ü!'^ Vll inil, «v, Doltoi
« , .L l l ^d^.^^ l lp^d-f f . Vi l , PH.
','iNl' .>',>'»!,' , . ̂  ^ '" '?>, ^ O ^
i:i«nkl, «v, V! >:,„üara.

I Bellman«, VIp >,, l)^ul<ol!»wrcl <i,. Änbriianl«.',
Vlv iü !Iiu>»,:'t»msl >»f0ln H»< Marioslfaputhelt
,„ Wipva«, Milan Hachn, Vlpoth m Mbtllin»,
Vl, 'lil'bls!, ?lp, i,, ^ao,»n!!»el>l»i, Hixlo Vr i l l i ,
»p iü i'ittai, ^o< ^>tt>ni!, Dr!v !n LÜtai. »Oll

^- Älioönil, »v^
in >,°cl, Vi«. PH.
V'uhi„,lli ^,l!!>,::i! '.'<! Vtg. PH, !t,
^ u i r l j , A», in «ßlinn !> Vlann«bur«,
V Älco, ^oüsmlliiii ,, ^lpothsls zum

Rauchware,
wie: Fuchs-, Marder-, Iltis-,
Katzen-, Hirsch-, Reh-, Hasen-
und Fischotter-Felle etc. kauft
610 zu höchsten Preisen 6 -e

Max Stössl, Klagenfurt.
Zur Lohrinden- und

Holzgewinnung ist ein

grofler I l f c f t l i l
schlagbarer wm t M U

zu verkaufen.
Nähere Adresse in der Administration

dieser Zeitung. 788 3—8

Prodam
vilo

v Dekem trgu na Štajerskem,
blisu kolodvora. Nora, moderna
Btavba, 4 »obe (parket), kubinja,
kopalnica, lepe kleti, elektr. luč,
TodoTod. Zraven je Trt. Le resni
refiektaDt uaj Be obrne pod „Dom
1916" na upr. t. lißta. 745 \2~2

CHIHA^ WEIN Wfä^^Tl

Eisen wein
i ru«b. * » •«• f *
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Vertrauens»
Artikel!

.\vw»«(.«...7r̂ **~o— -*=^---«SÄ^^'- 2 6 9 8 28

Dampfgewaschene D A AA
. und keimfreie D ü l l "

federn und Flaumen
von K 1*60 per Kilo aufwärts

•mpflehlt die Bettfedarn- und Flaumanhandlung

C. J. HAMANN
Laibach, Rathausplatz Nr. 8

Gegründet 1866
A c h t u n g ! Unreelle Konkurrent bringt halb oder

gar nicht gereinigte Ware um billiget Geld in den
Handel. Diesen Federn haften vielfach Fleischreste
und Schmutz an, die sur Gewichtserhöhung und Bil-
dung von Maden und Motten wesentlich beitragen.

Welche Nähmaschinen sind die besten?
„Gritzner" und „Afrana"

Alleinige Fabriksniederlage yon Nähmaschinen:

' JOS. PETELINC, LAIBACH,
ST. Pitri uslp Nr. 7, iah dir Fruzlsknir Brücke a i Wisser, links, 3, Haus,

176 ft

= Nervenschwache Männer =
fOrdern die Wiederkehr der geschwächten Kräfte durch 168 18

Evaton -Tabletten.
Verlangen Sie ärztliche Gutachtensammlnng.

St. Markus-Apotheke, Fabrik pharm. Spezialpräparate,
Wien, III., Hauptstraße 130 IV.

Öoldene Medaille Wien 1912. Zu haben in allen Apotheken.

w* Hausverkauf.
Nettes, ebenerdiges Wohngebaude, Riegelwandban nach dem System

Hygiea, mit separatem Nebengebäude und kleiner Gartenanlage, an der
Landstraße Rudolf swert-Tschernembl, nächst der Station Rosentbal-
PribiSje der Weißkrainerbahn, sehr schön gelegen, besonders für

=Sommerwohnungen=
geeignet,

ist sofort billig zu verkaufen.
Dasselbe enthält zu ebener Erde 5 Zimmer, ein eingerichtetes Bade-

zimmer, eine Küche und Nebenräume, im ausgebauten Dachgiebel 2 Ka-
binette und Küche. ĝg 3^3

Näheres bei der k. k. Eisenbahnbauleitung Rudolfswert, an welche
Angebote bis Spfttestens 25. März d. J. zu richten sind.

Ivan Griear
Sehellenburggasse 3
empfiehlt sein Lager

von

Herren- und
= Knabenkleidern.

A.&E.Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche *«*'
empfehlen Ihr großes Lager in

O**^k«*4 44 4**4 I?,*Irirr*iA'p/ise/) und zwar: Strümpfe, Socken,
OpOrt- Und relaWaSCtie, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, welters Trikothemden und Hosen,

Damen- und Herrenwäsche Bu:rcZ^ndBnaLuephir

Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.
Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.

En gros und en ditaiU *^P$ WW* En gros und en dätaiL

K. u. k. Hoflieferanten

A. Zankt Söhne
Fabrik chemischer Farben, Lacke und Firnisse

Resselstraße 1 Marienplatz 1
empfehlen alle Gattungen ron ö l« , TrOCMen-, Email*
u. Fassadefarben, echten Krainer Firnis, Gips,
Funboden-Stauböl, Maschinenöle, Karboli-
neum, Pinsel, Glaserkitt und alle sonstigen in

daR Fach einschlägigen Artikel.
* • • » 3?rel»HBt«03L stelxazi. xrax "VerfTlaruLzis'-- s a a

784 62- 1

• m m J % 1 1 J Q Schneehauben,
V i f 1 1 1 1 V S o c k e n ' S h t z c r l

W W ^ ^ H % empfiehlt

Toni jager, juäcngassc ](r. 5.
T r u c k u n d N e r l l l g v o n J g . v. K l e i n m a y r H Fed . N u m b e r g.


